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Podzer Tageblatt 


ann Abonnements: о erscheint 6 Mal wöchentlich. Inferſtonsge ühren: 
in Lodz: Rs. 1.80 vierteljährlich ineluſtve Zuſtellung; Für Ме fünfgefpaltene Petitzelle oder deren Raum, Im Inſeratenthelle 8 Kop. 


vr. фой: | ebattien und gapedifion: 
ee e и # NEN * e E Auf der erften Selle 10 Roy. Reilamen 18 Яр. pro gell. 
Ausland, vierteljährlich RS. 4 30, monatlich Rs. 120 incl, Porto SCH Sänmtiiée Annoncen-Erpeditionen des In- und Auslandes nehmen für und 
| Telephon Nr. 302. Auftrage entgegen. 


Preis pro Exemplar 5 Kopeken. | 
—— es Die Expedition М tägtich von 8 Uhr früh bis 7 Abends, an Sonn- und Frlertagen von 8 bis 10 Uhr früb geöffnet. 8 vz — 
—— — — EE 


550000000005006900000000009900059050500000090050050010005000000000906090000099000900099900090900909895090005050001 
Neuheit! 29 BES” Petrikauer-Strasse Nr. 15. 888 EE Neuheit! 
b Sonntag, den 2. December, Sonntag, den 2. December, 


Schluss der Ausstellung. Die kleinste Familie dganzen Welt, 


Lebender! 8. jähriger Lebender ! I M > d M > Vol 
Knabe: mit Мо wenmähne. Te 1er Ge en na 


Nur zu den Preisen: I Platz 20 Kop., Kinder unter 12 Jahren und Schüler 10 Kop,, 
II. Platz 10 Kop., Kinder unter 12 Jahren, Schüler u. Soldaten 5 Kop. 


eme Täglich von 11 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends geöffnet. e 
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е Ce JASKULSKT, 810 2 
® WARSCHAU, Wierzbowa, Ecke Kotzebue-Strasse. е =; 
3 Fabriklager und Alieinverkauf versilberter Waaren (Alfénide) 3 = 
der Act,-Gesellsch. für Fabrikation versilb, und verg. Metall- er 
$ waaren В. PLEWKIEWIOZ & Co, 2 S 
8 Grösste Auswahl und Lager in allen Artikeln, 00 в 
EI passend für Tafel und Haus іп neuester, modernster ® = 
KI Ausführung. e 2 = 
® Versiiberte.TAFELBESTECHE auf Ха le Neusllher-Un- ө RN 
® terlage mit garantirter, auf jedem Stück, eius prägter 3 — 
® Slibersuflnge in Grammzabl, ‹ 
® Rein-Niekel”u, vernickeliejWaoren für Haushaltung u. Küche. bei Frau Ch, Liese 
KI Illustrirte Preis-Courante auf Verlangen gratis. з find auf Lager Anaben-Paletots, Mäd chen⸗ 
® 10 e А ee [Mäntel, Jaket es. Auch werden dieſe Sachen 
® Die Ladenbedienung in allen europ. tp ө 00000005 аці Bee Be чега angefertigt. 
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Erſte Goldbarock⸗Rahmen⸗Fabrik, verbunden 
mit Spiegel⸗, Bilder⸗ und Kunſthandlung 


Peldikauer- Filiale De 
SA) Nr. 149. у В Е R G E К, (Glöwna)-Str. Nr. 3. 
Einrahmung von Bildern, Kirchen · und Salou - Arbeiten der neueſten 
Art in eleganter ſauberer Aus führung. Specialität : känſtlich in Seide gemehte, 
ſowle Delbrudbilder u. Oelgemälde aller Art als: Meligiöfe, Allerhöchſte Kaiſer⸗ 
Porträts, Landſchaften, Jagd u. Fruchtſtücke eic. Spiegel in großer Auswahl, 
Lager hochfeiner Bilderrahmen, eigenes Fabrikat, großes Lazer von Gold⸗ u. Politur-Veiſten. 

Für Geſchenke geeignete Neuhelten als: Hausſegen, Wandſprüche, ſilberae und 
goldene Hochzeltskränze mit in Metall geprägten oder geſtickten Bibelſprüchea und Jaſchrlf⸗ 
ten in prächtiger Ausführung. Vergrößerungen von Portraits nach jeder Photographie in 
hocheleganten Rahmen. 

Großes Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Schelbenglas und Glaſer⸗Diamaaten. 


K.K. ͤK K 


Заби. Arzt Zahnarzt G. Jochfed, 


E. Lebiedin ska Sieg ge Nr. 59, Haus Warchiwker, 
Plombiren, Künſtliche Zähne. Schadhafte Zähne werden geheilt und plomdier. 
Vom 1. Juli l. Se Ecke ee und | Känſtlſche Zähne ohne Gaumen. Aeme gg: 


a Meghers⸗Paſſage entgeltlich von 9—10 Übe Morgens, 


SEN Т" UL” 


Confiserie speciale, 
LOD, Petrikauerstr.31, Haus BERGER. 


empfiehlt: 


Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. л. Eibisch-, 
Honig- und Kräuter-Bonbons (Miodowo-Ziolo vo.) 


Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 
Confekten, Bisquits und feinsten 'Chocoladen. 


Grosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 
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Neueröffnete Filiale der 1856 gegründeten 


ampf-Mostrich A. Schweitzer 


aus атф чи, 
empfiehlt ihr Fabrikat en⸗gros und en-detail auf Krauſen und Maaß. 
Verkauf erfolgt: im eigenen Geſchäft, Petrikauer⸗Straße 18, bei М. Sprzaezkowski und 
in größeren Wein⸗ und Delicateſſen⸗Handlungen. 


kl 


Petrikauerſir. 18. 
SI Aae 


Das 


JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet ſich jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 
vis-a-vis Singer. 


die Apothekerwaaren- Handlung 


F. Raszköwski&Co. 


60 Petrikauer⸗Straße 60 
hält auf Lager in großer Auswahl verſchledene Heilmittel und Verband ⸗ Artikel. 
Speelal-Abtbeilung für Ш, und auzländiſche Parfümerien der reno mmlrteſten Fabrilen 
Mäßige Preiſe. Bebe Waare. 


Neuheiten 


SE 
in in⸗ und ausländiſchen Kleiderſtoffen wie auch Drap- 
de Danis, Flanelle, und waſchechte Lamas, 


find in RÉI großer Auswahl EM eingetroffen 0 
Я 


und empfehle dieſelben zu äußerſt billigen Preiſen. A 
U 
A 


Hormann Friedmann 2с: 


Petrikauer⸗ 


Straße 113 И 
Є Е HE НН НС НЕ УКО HD 2-6 25-Е 5 
Die Droguen-Handlung 


M. MÜLLER 


Lodz, Petrikaner⸗ Strafe 199 


empfiehlt fümmtliche Oele und Fette für techn. und maſchlnelle Zwecke, wie 


Mineralöle, techn. Vaſeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchied. 
Cylinderöle, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. 
Alles in den vorzügliäften Qualitäten und zu billigsten Preſſen. 


Ebenſo halte ich mein reich aſſortirtes Lager in Apotheler⸗ und Droguen⸗Waaren, 
chirurgische Berbandſtoffe einem geſchätzten Publikum бееде empfohlen. 


Kinderarzt 


Dr. A Mas zlan k a 
Diielna Ne. 3 (2. Etage) 
Empfangſtunden bis 10%/, Vormittags und von 
4—6 Nachmittags. 
Schutz pocken Impfung. 


Die vorzügliche Kujawier 


Tafel- u Kochbatt 


ommt täglich friſch in größeren Sendungen. 
Butterniederlage, Widzewska Nr. 62 
ee А Аа ыы 


Dr. med. der Wiener Univerfität 


N GOL DOB L UM, 
Jytcialarzt für Junere und Nervenkraukhriten 
И zurückgekehrt und wohnt jetzt Р 
Segielniana-Ste. Nr. 53 (Haus Bascht. | 


Dr. $. Gerschuni, 


Dr. ber Pariſer Univerfität, 
Innere und Kiuder-Krankheiten, 
34 Petrikauer - цар Zielonaſtr. 1, Haus Wisliekl, 


Dr. K. von Engel, 
Juuere und Kinder Krankheiten, 
Petrikauer » Straßt Nr. 121, Юлан 6 
2. Treppe. 

Empfangsſtun den : 
on 9—11 Vorm. und 3—5 Uhr Nachmittage 


Dr. med. Goldfarb 
Specialarzt für Haut-, Geſchlechts ⸗ und 
Завера» Sirafe, Bir, 15 

ka ⸗ е Nr. 
(Ede Wulczansla Nr. 1), Haus Grobensti, 
Sprechſtuuden: 8—11 Uhr Vorm. u. 
6—8 Uhr Хаби, für Damen v. 5—6 Ци 
Nachm. 


Inland. 


St. Petersburg. 

— Die Aufhebung der Verantwortung für 
terminelle Zuſtellung ſelteus der Eiſenbahnen № 
nachgerade zu einer der vielen Plagen geworden, 
unter denen der Waareuverſeuder oder Empfänger 
zu leiden hat. Was in dieſer Beziehung geleie 
Det wird, überſchreitet [com längſt die Grenzen 
des Zuläſſigen. Im „Обор. Tap.“ Nr. 
1189 vom 2. September d. J. wird bekaunt ge⸗ 
macht, daß die Katharinenbahn die Verautwor⸗ 
tung für die terminelle Zuſtellung für, die Zeit 
dont 21. bis zum 31. Jaunar d. J. aufhob, 
weil in dieſer Zeit auf der genannten Bahn Re⸗ 
monten vorgenommen wurden, weil die Lokomo⸗ 
tiven maſſenweiſe infolge mangelnden und ſchlech⸗ 
ten Waſſers verdorben waren und weil die der 
Eiſenbahn gelieferten Steinkohlen ſchlechter Quali⸗ 
tät waren. 

Im „Сбор, Tap.“ № 1193 vom 20, Sept. 
d. J. iſt bekannt gemacht, daß die Iwangorod⸗ 
Dombrowabahn keine Güter über Golonog пи» 
nimmt, da die Arbeiter auf der Station Golonog 
Dé weigern, die Umladung vorzunehmen. Jufolge 
dieſer Bekanntmachung mußte die Warſchau⸗Wie⸗ 


|| мейе Zuſtellung für die Zeit vom 


Sprechſtunden von 9—10 und 4—6 Uhr Nachm. 
Zahuarzt 


WLADTSLAW UU 


Chem. Aſſiſtent an der Warſchauer zahnärzt⸗ 
lichen Schule. 
petrikauer » Straße Nr. 81. 


Zahnarzt 
J. Zucker 


Cegelniana⸗Straße 61. 
Sprechſtunden von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr 
Nachmittags. 


Nervenarzt 


Юг. B. Elilasberg 


Elektricität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Rheumatismus etc. 
Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vormittags 
und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Petrikauer - Straße Ne. 66, 


emvpfängt von 8—11 Цус Vormittage und von 
4—7 Uhr Nachmittags. 


Dr. B. Masel, 


aus dem Auslande zurlckg⸗ kehrt, hat ſich Ber als 
Speclalarzt für 
Harn Organe, Veueriſche u. Hautkeank⸗ 
beiten nledergelaſſen. 
Petrikaner-Straße Mx. 121. 
Sprechſtunden von 8—11 u. 6—8 Uhr Abends. 
Für Damen von 5—6 Uhr. 


m AA E E 
Peirikauer- Strasse Nr. 120 
Zahnarzt 


AD. ДАВЕТ. 


Consultation 30 Kop. 
Arme unentgeltlich von 8—10 Uhr Vorm. 


ner Eiſenbahn die Verantwortung für die termi⸗ 


11. bis zum 
17. Februar d. J. aufheben. 

Reklamationen, die wegen verſpäteter Zuſtel⸗ 
lung in den an geführten Zeiträumen erhoben wer⸗ 
den, werden durch die offiziell publizirte Aufhebung 
der Verantworklichkeit ſcheinbar zunichte. Schelu⸗ 
bar, weil die Uiſachen kaum wichlig genug ſind, 
um den Artikel des „Allgem. Uſtaws“ aufheben 
zu können, der da laulel: „Die Eiſenbahnen 
find für die Zuſtellung innerhalb der geſeßzlich 
norntirten Termine verautwortlich, falls fie nicht 
daß die Verzögerung auf Urſachen 
zuführen iſt, die zu beſeitigen trotz aller ет» 
grlffenen Maßnahmen, wie fie einem leiftungsfüs 
higen Frachtennehmer zur Verfügung ſtehen ийе 
fen, nicht möglich war.“ 

Die obenangeführten Gründe halten auch die 
gelindeſte Kritik nicht aus und dürften daher viel⸗ 
fach augeſtritten werden, womit einem unquallfi⸗ 
zirbaren Unfuge allerdings noch immer nicht ein 
für alle Mal ein Ende gemacht iſt. 

— Ein Kongreß von Zeichenlehrern der weib⸗ 
lichen Lehranſtalten in ganz Rußland wird, wie 
die Blätter melden, in nächſter Zeit in Peters⸗ 
burg zufammentreten, um die beſten Methoden für 
den Zeichenuunterricht ſeſtzuſtellen. Gleichzeitig will 
die Akademie der Künſte Preiſe für die beten von 
Schülerinnen weiblicher Lehranſtalten augefertige 
ten Zeichnungen ausſetzen, die in Ehrendiplomen 
für die Lernenden und Lehrenden beſtehen ſollen. 

Eine Jury hätte ſich bereits konſtituirt. 
| Ebarkow. Der Profefjor der Chirurgie 
Podres ſtürzte während eines Spazierritts vom 
Pferde und iſt an einem Bluterguß ins Gehirn 
verſtorben. 

Es iſt nach England due Partie Eiſenerz 
von 15,000,000 Pud verkauft worden. Preis pro 
gun mit Zuftellung in Nikolajev — 13 Kop. 
Es wird der Export von Eiſenerz nach Oeſterreich 
geplant. 

Tomsk. Eine Dorſbank, die erſte in Weſt⸗ 
Sibirien, wird in nächſter Zeit in der Niederlaſ⸗ 
ſung Itatſkoje im Mariinfter Kreiſe ee: 
Gegründet wird die Bank von 19 örtlichen Dorf⸗ 
gemeinden. 

Baku. Nach vorläufiger Berechnung wird die 
heurige Ernte auf den Plautagen des Appanagen⸗ 
reſſorſs in Tſchakwa (die Blätter werden drei Mal 
geerntet) ca. 150 un Thee ergeben. Die ge⸗ 
ſammte Theeerute iſt bereits an die Moskauer. 
Thecfirma Raſtorgujew für 1 Rbl. 50 Kop. pro 
Pfund verkauft. Die vorigjährige Theeernte in 
Tſchakwa belief ſich im Ganzen auf 19$ Pud. 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


— Die Ankunft des Präfidenten Krüger in 
Europa. Jene begeiſterungsvolle Sympathie für 
die Buren, welche unſere Preſſe während des 
ganzen füdafrikaniſchen Krieges an den Tag gelegt 
hat, äußert ſich auch jetzt, wo Präſident Krüger in 
Europa eingetroffen iſt, um hier die ganze Macht 
feiner Perſönlichkeit für die Sache ſeines Volkes 
einzuſeßen. Voller Beiunderung ſpricht die „Нов. 


Bpen.) von der Energie des 75⸗jährigen 
Greiſes: у 
Alle ehrlichen Leute beugen ſich vor dieſer 


Energie und entblößen ehrerbielig das Haupt vor 
dieſem edlen Greife, der gekommen іЙ, um in 
Europa den letzten Verſuch zu machen. 

Wir Ruſſen, die wir mehr als einmal den 
Einfall von Barbaren und civilifirten Völker u 


durchgemacht haben, verſtehen mehr als irgend Зе 
mand die Hartnäckigkeit der Buren in dem ебі» 


gen Kampfe; auch das unerſchütterliche Golt⸗ 
vertrauen nähert die Ruſſen den Buren. „Was 
nicht geſchehen — geſchſeht“ leſen wir auf einer 


Medaille, welche jener ruſſiſche Zar, der das Binde⸗ 
glied zwiſchen den Ruſſen und Holländern abgiebt, 
prägen ließ. Фе Medaille wurde zum Andenken 
an den erſten ruſſiſchen Seeſieg über die Schwe⸗ 
den geſchlagen, der im Jahre 1703 an der Newa. 
mündung in der Nähe des jetzigen Katharinenhof, 
über zwei große ſchwediſche Fregatten erfochten 
wurde, welche durch eine Kriegsliſt der Ruſſen 
dorthin gelockt worden waren. Wie die Weſpen 
umringten die Ruſſen, die zu 6 Mann auf 60 
Böen ſaßen und mit ſammervollen Piſtolen bes 
waffnet waren, die ſchwediſchen Schiffe und zwan⸗ 
gen fie krotz ihrer ſtarken Bewaffnung zur Ueber⸗ 
gabe. Unwilkärlich deuft man an die jetzigen 
ſüdafrikauiſchen Ereigniſſe. 

Möge der außerordentlich ſtarke Sturm, den. 
Piäſident Krüger an der europäſſchen Küſte hat 
durchmachen müſſen, ein gutes Vorzeſchen fein. 
Möge ihm gelingen, was jetzt unmöglich 
schein.“ 

Die „Hos. Вр." kann ruhig hinzufügen, daß 
alle Ruſſen Melen Wunſch (hellen, denn das ver⸗ 
floſſene Kriegsjahr hat die Sympathien der Anger 
hörigen des Ruſſiſchen Reichs auf das Deutlichſte 
offenbart. 

Aehnlich äußern ſich die „Bapm. Bön.“, und 
die Bongen" rathen der öffenlichen Meinung 
Englands, die Bedeutung dei Krügers nicht 
zu niedrig anzuſchlagen — überbringe er doch die 
Klagen eines unjchuldig beleidigten und beraubten 
ganzen Volkes. 

„Kein einziges hiſtoriſches Ereigniß verläuft 
ſpurlos, und es liegt wohl kaum im Jutereſſe des 
britiſchen Volkes, das ungeheure Quantum Feind⸗ 
ſeligkeit gegen Eugland, das Dé allüberall ange⸗ 
Jam melt hat, noch zu vermehren.“ 


Politiſche Rundſchau. 


— Daß der Empfang, den Präſident 
Krüger in Marſeille gefunden und des 
weiteren in Frankreich finden wird, ein neues und 
mächtiges Zeugniß für die Sympathien ablegt, die 
in der Bevölkerung ſo vieler Länder, unabhängig 
von der durch die politiſchen Verhältuiſſe geboke⸗ 
nenen Zurückhaltung der Regierungen, für die 
Sache der Buren vorhanden Ho läßt ſich nicht 
verkennen. Man wird in England im Gefühle des 
— wenn auch noch nicht abgeſchloſſenen — milis 
läriſchen Erfolges ſolchen Kundgebungen, fo mt: 
angenehm Be dort ſicherlich berühren werden, We: 
nig practiſche Bedeutung beimeſſen und vielleicht 
vorläufig mit Recht. Aber nicht Alles, was im 
geſchichllichen Leben für den Augenblick ohne Ein⸗ 
fluß auf den Gang der Exeigniſſe iſt, entbehrt 
deſſen für alle Folgezeit, und darum iſt es noch 
nicht geſagt, daß die Buren für immer darauf 
verzichten müſſen, aus den Bewelſen des Mitge⸗ 
fühls und der Zuſtimmung, die ihnen fo reichlich 
dargebracht werden, thatfüchlichen Nutzen für ſich 
und ihr Schickſal zu gewinnen. 

Wie aus Marfeille gemeldet wird, hielt am 
Donnerſtag Nachmittag Präſident Krüger in ſel⸗ 
nem Hotel einen Empfang ab. Hierbei überreichte 
der Vorſitzende des Marſeiller Empfangs comſtés, 
Thourel, dem Präſidenten einen Kuuſtgegenſtaud 
als Eriunerungszeichen und ſagte iu feiner An⸗ 
ſprache, ein Krieg zur Befriedigung der Begſerden. 
und der Intereſſen fei ein Verbrechen gegen die 
Menſchheit, ein Krieg zur Vertheidigung von 
Haus und Herd ſei gerechtfertigt und vim, 
e Krüger antwortete die Buren kämpften 
Пе Haus und Herd, er danke dem frauzöſtſchen 
Volke, deſſen Sympathien weniger ihm, als der 
Sache der Buren gäilen, die die Sache der Gerech⸗ 
ligkeit und der Freiheit fei. Die Sache der Buren 
fei weder zu Ende, noch unentwirrbar. (Lebhafter 
Beifall.) Darauf wurden dem Präftdenten die 
Übrigen Abordnungen vorgeſtellt, darunter das 
niederländiſch⸗ſüdafrikaniſche Comits und die Ver⸗ 
treter der Geſellſchaft der penſtonirten Offteſere 
des Landheeres und der Marine. Henry de Hou 
ſprach als Vertreter der franzöſiſchen Preſſe, welche 
ohne Unterſchied der polltiſchen Auſchauung file 
die heilige, würdige Sache eingetreten fei, Hierauf 
erſchienen zahlreiche Abgeſandle, weſche ihrer Ber 
wunderuug für den ehrwürdigen Greis und daß 
tapfere Volk der Buren und ihren Wüuſchen für 
den Erfolg der Schritte Krüiger's Ausdruck gaben. 
Unter den Abgeſaudlen befand ſich auch der pro⸗ 
teftantifche Paſtor Friſch, der Schwager des Obere 
Пен Villebois⸗Mareuil, der in Trausvgalkriege 
gefallen iſt. Nachher empfing Krüger den Prüfte 
denten des Parſſer Munieipalrathes Grebeauval, 
der im Namen der Stad Paris den Präfidenten 
einlud, das Rathhaus von Paris zu beſuchen, 
Krüger antwortete, er bitte feine Anlwort bis zu 
dem Augenblick verſchieben zu dürfen, wo er in 
feiner Eigenſchaft als Staatsoberhaupt feinen 
Pflichten gegenüber dem Oberhaupt des 
franzöſiſchen Staates genügt habe. Da Krüger 
ſehr ermüdet ſchien, beſchränkte man ſich weiterhin 
darauf, ihn im Vorbeigehen zu begrüßen. Deshalb 
ging der Empfang der übrigen Delegationen, dar⸗ 
unter derjenigen aller großen Städte Frankreichs, 
der wililäriſchen Geſellſchaften und der Patrioten⸗ 
liga таб von Statten. Marſeiller Kinder über⸗ 
leichten Blumenſträuße. Da Krüger ſich in feine 
Gemächer zurückzuziehen wünſchte, ſo wurde der 
Empfang gegen ſechs Uhr beendet. 

Am Abend fand ein Bankett zu Ehren Krü⸗ 
gers ſtatt, an welchem dieſer nicht Theil nahm. 
Der Geſandte von Transvaal Dr. Leyds brachte 
im Namen Krügers einen Trinkſpruch aus, in 
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welchem er erllärte, daß Krüger gern eiſchienen 
wäre, unn der Stadt Marſeille für den ihm berei⸗ 
teten Empfang zu danken, daß er aber in Tlauer 
ſei und daher keinen Bauketten beiwohnen könne. 
Krüger würde gewünſcht haben, daß alle im Felde 
ſtehenden Buren Zeugen der ihm dargebrachten 
Ovationen hätten ſein können, er dauke in ihrem 
Namen und wünſche der Stadt Marſeille und 
ihrer Einwohnerſchaft Glück und Segen. Dr. Leyds 
krank ſchließſich im Namen Krügers auf das Wohl 
des Präfidenfen Loubet und dankte hierauf perſön⸗ 
lich den franzöſiſchen Comites, die für die Auf⸗ 
rechthaltung der Unabhängigkeit der beiden ſüdafri⸗ 
kauiſchen, Republiken eintvelen. Der Vorſitzende 
des Pariſer Comités, Gusrin, trank auf das Wohl 
der beiden tapferen Burenvölker und ihrer Führer 
Botha und De Wet. Der Pariſer Gemeinderath 
Caron nahm im Namen der Preſſe das Wort 
und forderte dieſe auf, die Rolle eines Friedens⸗ 
vermittlers zwiſchen den beiden kämpfenden Völkern 
zu ſpielen. Rembaud vom Pariſer Comité bes 
grüßte in feinem Triukſpruch die Officiere und die 
Maunſchaft der „Gelderland“, welche von der, Kö⸗ 
nigin von Holland den ehrenvollen Auftrag erhielt, 
Krüger nach Europa zu führen, und rühmte da s 
Vorgehen der jungen Königin, die als Vert beidi⸗ 
gerin des Rechts ihre Regierung [о ſchön begonnen 
habe. Nachdem noch der Burendelegixte Fiſcher 
und einige andere das Wort genommen halten, 
trennten Dé die Theilnehmer des auf? ohne 
Zwiſchenfall. 

Am Bormillag neun Uhr verließ Präſident 
Krüger das Holel und ſuhr nach dem Bahnhof, 
auf dem ganzen Wege von der Menge mit begei⸗ 
ſterten Zurufen begrüßt. In der Begleitung 
Krüger's befanden ſich Dr. Leyds, die Mitglieder 
der Buxeumiſſion, Frau Eloff mit ihren Kindern 
u. A. Vor Abgang des Zuges (rat Präſident 
Krüger an die Wagenthür und hielt eine Ansprache, 
in welcher er nochmals für den ihm gewordenen 
Empfang dankte und die Erwartung ausſprach, 
überall denfelben Sympathien zu begegnen, denen 
daun hoffentlich Handlungen folgen würden, welche 
die Sache der Buren unterſtützen und ihr ſchließ⸗ 
lich dienen würden. — 

Wie noch gemeldet wird, hat Krüger an 
den Präſidenten Loubet die folgende Depeſche ges 
richtel : 

„Indem ich auf dem gaſtlichen Boden Frank: 
168 lande, ift meine erſte Handlung, das wire 
dige Oberhaupt der frauzöſiſchen Republit zu der 
hu und Ihnen die Bezeugung meiner Dank⸗ 
barkeit für die Beweſſe des Intereſſes zu fiber» 
mitleln, welche Ihre Regierung und Ihr Land mir 
gegeben haben.“ 1 

Pıäfident Krüger hat, nachdem ihm milge⸗ 
heilt worden war, daß er mit allen Ehren, die 
einem Staalschef дебен, empfangen werden 
ſollte, die Reife nach Paris beſchleunigk, um Hexen 
Зонбе zu begrüßen. Während der Fahrt nach 
Dijon traf ihn eine Oepeſche der Königin Wilhel⸗ 
mina, die {hmm in herzlicher Weſſe zu verſtehen gab, 
daß die Sympathieen Hollands ihn auf feiner 
Reiſe begleiten. Der Worklaut dieſes Grußes 
wird durch folgendes Telegramm übermittelt : 

Paris, 23. Nov. Die Königin von, 
Holland richtete heute an den Präſidenten Krüger 
folgendes Telegramm: „Haag, 23. November. 
Уи Herrn Paul Krüger, Mäſideuten der ſüdafri⸗ 
laniſchen Republik. Es ift mir angenehm gewe⸗ 
Jm, Eurer Excellenz meinen Kreuzer „Gelderland“ 
anzubieten, und ich bin glücklich, zu erfahren, daß 
Sie Ihre Neife bei guter Geſundheit zu rückgelegt 
haben. Wilhelmina.“ 

Auf allen Stationen, die Krügers Zug 
geſtern paſſirte, wurden dem greifen Präſidenten 
EE dargebracht, insbeſondere in Lyon und 

lion. 


Zu den Ereigniſſen in China 
liegen folgende offizielle Meldungen vor: 


Zur Entwaffnung einer Abtheilung тей» 
ſcher Soldaten in der Umgegend der Station 
Imancho, 70 Werft nördlich von Kuanſſchenzſy, 
am Wege nach Charbin, wurde am 13. Oktober 
die Koloune des Heeresälteſten Loginow, beſtehend 
aus der 13. und 16. und einem Zuge der 19 
Sjotnja der Schutzwache und 80 Schützen des 18. 
Regiments nebſt zwei Geſchützen abgeſandt. Die 
Kolonne bemächtigte Dé des Impans, in dem ſich 
die Chunchuſen befanden; über 300 Chineſen 
wurden gefangen genommen. Auf unſerer Seite 
wurden der Lieutenant der Schutzwache Gerſten⸗ 
zweig. und 1 Koſak leicht verwundet. 

In der Umgegend von Telin treiben ſich 
noch Banden chineſiſcher Truppen umher und 
brennen die Dörfer nieder; die Chriſten flüchten 
nach Telin. Eine Kompagnie Schützen mit zwei 
Kanonen, die nach Telin beordert war, um ſich 
mit der dieſen Punkt beſetzt haltenden Kolonne 


zu vereinigen, hatte unterwegs zwei Scharmützel 
mit chineſiſchen Reſter⸗Ablheflungen. 
Die Kolonne in der Stärke einer halben 


Kompagnie des 6. Oſlfibiriſchen Schützen⸗Regi⸗ 
ments und 15 Koſaken, die am 16. Oktober in 
der Nähe von Shanhalkwan die franzöſiſchen 
Miſſionare befreite, befehligte der der Garde⸗ 
Kavallerie ⸗Erſatzreſerve angehörige Nitlmeiſter 
Jelez. 

Am 18. Oktober hatte 
unter dem Befehl deſſelben. Offiziers ein ета 
folgreiches Gefecht mit den Chineſen. (Ueber 
den Verluſt in dieſem Gefecht wurde bereits be⸗ 
richtet.) 

Um Mukden herrſcht Ruhe; die Bewohner 
kehren zurück und beginnen ihre Общее zu remon⸗ 
tren; der Handel beginnt wieder, doch kreiben 
ſich in der Umgegend der Stadt viele kleine 


dieſelbe Kolonne 


Räuberbanden umher, die auf unſere Fourageure 
feuern und die Bevölkerung terrorifiren. Eine 
derartige Abtheilung überfiel zwei Mal unſere 
Sappeur⸗Halbkompagnie, die ihren Standort bei 
der zerftörten Brücke über den Fluß Hunhe hat, 
wurde aber zerſtreut. Die am 11. обет aus 
Jantai ausgerückte Kolonne des Heeresälteſten 
Kopeikin holte im Gebirge, in einer Entfernung 
von 25 Werft einige Banden gutbewaffneler 
chineſiſcher Soldaten ein, zerſtreute fie und kehrte 
am 12. nach Zantai zurück, 

Am 23. Oktober wurde aus Tientſin eine 
Kolonne unter dem Befehl des Kommandeurs der 
2. Schnellfeuerbatterie der Garde⸗Schützen⸗Artil⸗ 
lerie-Diviſion Oberſten Mroſowski gegen die 
zwiſchen den Städten Baodi und Lutai aufge⸗ 
teetenen Boxer ausgeſandt. Am 25. Oktober 
ſtieß die Kolonne auf die Chineſen, wobei die 
Gardebatterie an dem Kampfe theilnahm. Die 
Infanterie beſetzte das Dorf, in dem ſich die 
Boxer befanden, während die Koſaken den in 
einer Linie kämpfenden Theil des Gegners angriffen, 
der ſich in die Felder und Gebüſche zerſtreute. Es 
wurden eine Menge Gewehre und Borerfähnden 
erbeutet. 

Vom 2. November ab hat die Rückbeförde⸗ 
rung der Regimenter der 3., 4. und 5. Schüßtzen⸗ 
Brigade begonnen, die aus dem fernen Oſten nach 
dem CEuropäiſchen Rußland in ihre Standquartiere 
zurückkehren. 

Am 2. November verließen auf dem сане 
zöſiſchen Dampfer „Ville de Tamatave“ 12 Offi⸗ 
дите, 4 Beamte und 666 Mann des Stabes 
und des 1. Bataillons des 13. Schütze gregiments 
und 2 Offiziere und 130 Mann der 1. Batterie 
der 4. Schützen⸗Artillerie-Diviſion Port Arthur, 
und am 5. November folgten dirſen die übrigen 
Theile des 13. Schützen⸗Regimeutg und der 4. 
Schüßen = Artillerie ⸗Diviſion auf dem Dampfer 
„Tambow“ der Freiwilligen Flotte. 


Die Wirren in China. 


Die Beſetzung von Kalgan durch die Expedi⸗ 
lion des Oberſten Jork von Wartenburg 
bereits zur Thatſache geworden ſein. Die фей 
ſchen Truppen haben auch dleſer Action der Vers 
bündeten keinen ernſthaften Widerſtand mehr ge⸗ 
leiſtet, ſondern ſich von Ort zu Ort rechtzeitig 
zurückgezogen und ſchließlich auch Kalgan ſelbſt 
dem nachrückenden Gegner widerſtandslos preise 
gegeben. Hierüber wird gemeldet: 

Peking, 24. November. Die Expedition. 
des Oberſten Vork von Wartenburg traf bisher 
auf keinen Widerſtand. Chineſiſche Truppen in 
Stärke von 180 Maun hatten Swanhund früh 
verlaſſen. Die deulſchen Truppen fanden dort die 
beſte Aufnahme, Auch General Ho Altho, der 
geſchworen hatte, er werde bis zum letzten Mann 
fechten, verließ Kalgan, das Oberſt Zort bereits 
heute befeßt haben wird. Eine kleine deulſche Ex⸗ 
peditſon halte weſtwärts von Peking ein Gefecht 
mit den Boxern, die zerſtreut wurden und 50 
Todte verloren. 


Der Paiferliche Hof in Singanfu 


ſcheint tha tſächlich von General Tungfuhſiang voll⸗ 
ſtändig beherrſcht zu werden. Seine Lage wird in 
einem in Shanghai eingetroffenen Privatbriefe 
wie folgt geſchildert: Der Kalſer und die Kaiſe⸗ 
rin befinden ſich im Namen des Gouverneuis, 
umgeben von 250 Mann, welche ihre perſönliche 
Leibgarde bilden. Allein rings um dieſelbe iſt ein 
Cordon von den Truppen Tungfuhſiangs aufgeitellt, 
welche die ganze Stadt beſetzt halten. Tungfuhſiang 
überſchreitek die „gehelligte“ Grenze, јо oft es ihm 
beliebt, und läßt alle Geremonien dem Kaiſer 
gegenüber beiſeite. Die einzige Hoffung des 
Hofes beruht auf dem muſelmaniſchen General 
Ma, welcher über 5000 Mann außerhalb Singan⸗ 
jus verfügt und welcher Rachepläue gegen Tuugfu⸗ 
hfiang wegen Ermordung eines Velters von Ma 
hegt. Prinz Tuan hat ſich nach Ninghſin in 
Kanfır begeben, daſelbſt Truppen für Tungfu⸗ 
апа auszuheben und eine Feſtung zu errichten 
für den Fall, daß Tungfuhſiang von den Verbſin⸗ 
deten zuriſckgeſchlagen würde. Jeder Verſuch der 
Kaiſerin⸗Willwe, den Prinzen Tuan verhaften zu 
laſſen, wäre alſo unſiunig. Prinz Tſchwang, mc, 
cher in Singaufu verhaftet wurde, iſt lediglich der 
Sündenbock für den Prinzen Tuan. Es ift alſo 
Mar, daß der Hof nicht nach Peking zurückkehren 
wird. Er kaun während des Winters nur vom 
Bangiſeihale aus angegriffen werden. — Ferner 
heißt es in dem Briefe, die Geſundheit der fat, 
ſerin⸗Willwe fei ſchwach, offenbar habe fie ein 
inneres Leiden. In Scheuſt herrſchle eine ſchreck⸗ 
liche Hungersnot, Es ſtellte ſich heraus, daß die 
der Regierung zur Verfügung gehaltenen Speicher 
nahezu leer ſeien. In der Präfeklur Siuganfu 
nähre ſich die Bevölkerung von Gras, Blättern 
und Wurzeln. 

Uebrigens ſcheint bezüglich einer der Haupt⸗ 
forderungen der Mächte doch nachträglich eine 
Milderung zugeſtanden zu werden. Eine offenbar 
offiziös inſpirirle Auslaſſung hierüber wird in 
folgendem Telegramm übermittelt : 

Köln, 24. November, Zum gegenwär⸗ 
ligen Stande der Chinawixren ſchreibt die Kölniſche 
Zeitung, über Artikel 2, welcher die Todesſtrafe 
für die Hauptſchuldigen verlange, ſeien Frauk⸗ 
reich, England und Deutſchlaud ſowie die übrigen 
weniger betheiligten Staaten grundſätzlich einig, 
während Amerika und Rußland bei den Rädels⸗ 
führern für mildernde Umſtände plaidiren. Gegen⸗ 
wärtig ſpiele nunmehr in der Erwägung, ob die 
Todesſtrafe zu verhängen fei, der Zweffel eine 
Rolle, ob es nicht der Entfaltung ganz beſonderer 
Machtmittel bedürfe, um die Vollſtreckung der 


Ohne Milhilfe Chinas ſelbſt 


Todesſtraſe zu erzwingen, und ob es lch beſſer 


ўї, mit leichter Erreſchbarem ſich zu бег 
anügen, Die Frage [еі alt genug, um den 
Aufſchub in ihrer Beantwortung zu erklären. 


ſei die Todesſtrafe 
nie vollſtreckbar, dieſe Mithilfe ſei aber nicht er⸗ 
reicht worden. 


Tageschronik. 


— In einem in den „Петр, Губ. Въд." 
veröffentlichen Tagesbefehl des Herren 
Gouverneurs mich bekaunt gemacht, daß Seine 
Excellenz folgenden Hausbeſitzern der Stadt Lodz 
wegen Ueberkretung der verbindlichen Verordnung 
des Herrn Generalgouverneurs vom 28. Zuli 
1899 Geldſtrafen auferlegt hat: 

` att Dawidowicz, Lipowa 28 und 27, Otto 
Johann Schultz, Leszuo 9, Thomas Zafonczkowski, 
Jekaterinburger Straße 15, Jeremias Wieſenberg, 
Konflantiner Straße 102, Theodor Tietzen, 
Schultz Paſſage 30, Adolf Wolkenſtein, Konſtan⸗ 
tiner Straße 104, Joſef Lipowski, Nowo⸗Ceziel⸗ 
niaua 18, Zait Skembski, Nowo⸗Cegielniaua 28, 
Robert Holzgräber, Lipowa 15, Andreas За» 
krzewski, Zakontna 27, Schaja Kochauski, Lipowa 
20, Theophil Lipinski, Leszuo 8, David Lande, 
Schultz Paſſage 34, Joſef Zakrzewoki, Lipowa 12, 
Jakob Kilauowicz, Zielona und Lipowa 21 und 
58, Nikolai Przybyczen, Nowozarzewska 26/1060, 
Michael Michalek, Kontna 25, Jau Szezypiuski, 
Widzewska 216/218, Joſef Gampe, Nikolaſewska 
133/135, Edmund Яна, Smolna 7/902, Guſtav 
Jung, Dluga 140, Jan Szoſtak, Wladimirska 11, 
Stanislaw Brzozowski, Alexanderſtraße 43, Mo⸗ 
ſchek Selmann, Zielong 5, Abraham Gläſer, 
Ecke Wulczauska und Schultz Paſſage 2, Andreas 
Zakrzewski, Zakontna 27, Friedrich Eiſenbraun, 
Petrikauer Straße 68, Eduard Herzog, Nowo⸗ 
zarzewska 14/1050, Gedalle Kurz, Wöchoduia 58, 
Nuta Srebruik, Drewnowska 3, Konſtantin 
Menczyk, Emilienſtraße 14/965. 

In den erſten 26 Fällen beträgt die Pön 1 
Rbl. 50 Kop., in den übrigen Fällen 1 Rbl. 
Ferner werden wegen Vernachläſſigung ihrer 
Pflichten 15 Hausknechte mit 1 Rbl. 50 Kop., 
18 mit 1 Rbf. beſtraft und 29 erhalten einen 
Verweis. 


— Der Heer Gouverneur 
den „Пет. Губ. BB.“ den Revierauffehern der 
Deteftivpolizel Gorodeckt, Sumowski und Fuchs 
ſeinen Dank für das Einfangen zweier aus dem 
Haftlokal des erſten Polizeibezirks geflohener 
Arreſtanten. 


— Der Chef des Lodzer Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphen⸗Comptolrs Staatsratb Baumgarten 
macht bekannt, daß offene Зее, deren Juhalt 
gegen die Geſetze, die öffentliche Ordnung, Moral 
und Anſtand verſtößt oder offenkundige Beleis 
digungen enthält, von der Poſt nicht befördert 
werden. 

— Folgende Perſonaluachrichten 
nehmen wir den Dap, Deg, Bug.“: 

Der etatmäßige Gerichtspriſtaw beim hieſigen 
Friedeustichter⸗Plenum Julian Oſtrowski mm 
auf fein Geſuch aus dem Dienft entblaſſen und 
der außeretatmäßige Priſtaw Michael Kon ars ki 
an feiner Stelle zum etatmäßigen Gerichtspriſtaw 
ernannt worden. Ernannt ſind ferner: der ſtell⸗ 
vertretende Sekretär des Plenums Ignaz о [ен 
thal zum ſtellvertretenden außeretatmäßigen Ges 
richtspriſtab und Flauz Gralinski zum 
ftellvertretenden Sekretär des Friedensrichterpla⸗ 
nums. 

Verſetzt iſt der außeretatmäßige Vikar der 
Zgierzer Gemeinde Boleslaw Marcy nanis 
— nach Mileszki im Lodzer Kreiſe. 

— Gefundener Leichnam, An der Ecke 
der Lakowa⸗ und Podleczu aſtraße wurde geſtern 
Morgen in einem Graben der Leichnam eines! 
ungefähr vierzigjährigen unbekannten Maunes! 
aufgefunden und wird augenommen, daß derſelbe 
in berauſchtem Zuftande in den Graben gefallen und 
ertrunken iſt. 

— Stu aus dem Fenſter. Зи einer 
Wohnung im eren Stock des Hauſes № 17 in 
den Polndniowa⸗Straße war der zweijährige Mo⸗ 
№ Deutſcher am Freitag Nachmittag ohne Auf⸗ 
ſicht gelaſſen worden, ſtürzte aus dem Fenſter 
und zog ſich eine ungefährliche Wunde am 
Kopf zu. 

— Plötzlicher Tod. Am Sonnabend um 
4½ Uhr Morgens ſtarb plötzlich der Beſitzer des 
Hauſes № 19 in der Zakonkna⸗Straße Leopold 
Jan Jugersleben. Die Todesurſache iſt noch nicht 
feſtgeſtellt. 

— Wie dem „Bapm. Agens.“ mitgetheilt 
wird, hat die Hauptverwaltung der Poſten und 
Telegraphen den Plan der Erbauung eines eigenen 
Hauſes für das Lodzer Poſtcomtole beſtä⸗ 
ligt. Die nothwendigen Erdarbeiten ſollen {Фон 
jetzt beginnen und im Frühling wird zum Bau 
des Hauſes ſelbſt geſchritten werden. Der vom 
Poſtreſſort gekaufte Platz liegt bekanntlich an 
der Ecke der Widzewska⸗ und Przejazd⸗Straße. 

— Wegen eines Schoruſteinbrandes, 
der am Sonntag Nachmittag gegen 5 Uhr im 
Haufe Tenuenbaum, Petrikauerſtraße Nr. 38 ent⸗ 
ſtand, wurden die beiden ſtabilen Abtheilungen der 
Feuerwehr alarmirt und ohne jede Nothwendigkeit 
zum Ausrücken veranlagt, denn wie gewöhnlich 
war das Feuer vor Eintreffen der Feuerwehr von 
ſelbſt erloſchen. 

— Für den Herren⸗Abend des Män⸗ 
ner⸗Geſang⸗Vere ins, welcher am Sonnabend 
Abend im eigenen Lokale im Hotel Mannteuffel 
ſtattfand, war ein ſehr reichhaltiges Programm 
aufgeſtellt worden. Chor⸗ und Quartettgeſänge, 


eröffnet in 


ent · 


humoriſtiſche Sceuen, Coupletvorkräge uſw. wechſelten, 
in bunter Reihenfolge und als Neuheiten find 
das höchſtgelungene Panoptikum des Profeſſors 
Lindemann (Herr A. Dier ing) und ein ganz 
eigenartiges Ballet zu nennen, welche beiden Rum⸗ 
mern ungeheuren Jubel und ſtürmiſchen Beifall 
hervorriefen. Den Chorgeſängen und den Vorträ⸗ 
gen des Quartelts der Herren Lange, Suen, 
Scholz und Hiekſch wurde ebenfalls alljeilig das 
wärmſte Lob gezollt, wie denn auch alle anderen 
Darbietungen die verdiente Anerkennung fanden. 
Zu der höchſt auimirten Stimmung, welche bei 
dieſem Herrenabend herrſchte, trugen der treffliche 
Neben- und Gerſtenſaft, Tou: die reichhaltige 
Sakuska und das ausgezeichnete Souper weſeniſſch bei 

— Die Aktiengeſellſchaft der Tuchmauu⸗ 
factur vou A. G. Borſt hat im verfloſſenen 
Geſchäftsjahr einen Reingewinn von 23,046 20. 
16 Kop. erzielt und zahlt eine Dividende von 
zwei Procent, Auf das laufende Jahr werden 
741 Rol. 55 Kop vorgetragen, 

— Die Pharmaceuten. Einige von dem 
dritten allruſſiſchen Pharmaceuteucaugreß aufge⸗ 
ftellte Fragen ind bereits ausgearbeitet und dem 
Miniſterium des Junern vorgelegt worden. Die 
Pharmaceuten wünſchen u. A., die Lehrzeit des 
Apothekehrlehrlings und die Praktik des Zait 
mögen bis auf zwei Jahre verkürzt werden und 
man möge auch den Pharmacenten Aufſchub des 
Millitärdieuſtes behufs Abſoloirung des Bildungs ⸗ 
ganges bewilligen; weiter wünſcht mau, in den 
Univerfitäten follten beſondere pharmaceutiſche Ab⸗ 
theilungen mit dreijährigem Curſus und im Mir 
niſterium des Junern ein beſonderes pharmacen⸗ 
tiſches Comité organifirt werden. Auch ein (сеце 
gericht ſei für die Pharmacenten nöthig. 

— Poſtoperationen auf den Eiſen⸗ 
babuftationen. Dieſer Tage hat, wie der 
„Прав. Bher.“ mittheilt, der Congreß der Ver⸗ 
treter ruſſiſcher Eiſenbahnen die Regeln zur Dre 
ganiſation von Poſtoperatlonen auf deuſenigen Ei⸗ 
ſehnbahnſtationen, auf welchen ſolche Operationen 
noch nicht eingeführt find, ausgearbeſtet. Die 
wichtigſten Regeln find folgende: Der Empfang 
und die Ausgabe der verſicherten Correſpondenz 
wird auf Anordnung der Verwaltung der betref⸗ 
fenden Eiſenbahnen organifirt und die Leitung der 
Poſtoperationen hat der Stationschef zu überneh'⸗ 
meu, jedoch kann er fie unter ſeiner Verantwor⸗ 
tung auch einem Unteragenten übertragen. Auf 
den Stationen werden auch Poſtwerthzeichen ver⸗ 
kauft. Für den Empfang verſicherter Correſpon⸗ 
denz kaun der Stationscher keine Zahlung erheben, 
jedoch für die ausgegebene verſicherte Sendung 
zahlt der Adreſſat ihm 3 Kop. Von der Krone 
erhalten die Stalionochefs für die bezeichneten 
Poſtoperarſonen keine Gage und lufolgedeſſen muß 
den Adreſſaten ein Geblihr zum Beſten des Sta⸗ 
tionschefo auferlegt werden. Die Regelu, die auf 
Grund des Geſetzes vom 24. Jaunar 1900 ` og: 
arbeitet find, werden den zuſtändigen Regieruugs⸗ 
inſtitutionen vorgelegt. 

— Thalia Theater. Suppee's bellebte 
Operette „Dad Modell“ hatte vorgeſtern ſeine 
hier ſchon fo oft erprobte Zugkraft nicht bewährt, 
ſondern mußte vor etwa zur Hälfte gefüllten Haufe 
in Scene gehen und hinterließ auch nicht den ge⸗ 
wohnten nachhaltigen Eindruck. Sowohl im En⸗ 
ſemble als auch in den einzelnen Leiſtungen eins 
ger Darſteller hafteten der Vorſtellung mancherlei 
kleine Mängel an, die den Geſammteſndruck krüb⸗ 
ten und es zu dem durchſchlagenden Erfolg, den 
das Stück bei gründlicher Vorbereitung hätte er⸗ 
zielen müſſen, nicht kommen ließen. . 

Beim Beſprechen der Details machen wir 
den Vorbehalt, daß ſich wier Urtheil nur auf die 
belden erſten Akte gründet, und erkennen die 
Palme Frl. Weyer zu, die als Coletta allerliebſt 
ausſah und ihre Rolle mit der ihr in hohem 
Grade eigenen gewinnenden Frſſche und Aumuth 
ſpielte. Auch in muſikaliſcher Beziehung bot die 
Künſtlerin eine tadelloſe Leiſtung und verdient uns 
getheilte Anerkennung. Nächſt ihr concentrirte ſich 
das Jutereſſe auf den neuengagirten Teno riſten, 
Herrn Lange⸗Rottz der, fih uns als Tantini 
präſentitte. Mit einem Urtheil über feine ſchau⸗ 
ſpieleriſche Befähigung vorläufig noch zurückhaltend, 
conftatiren wir nur, daß des Sängers ſtimmliche 
Mittel für die gegebenen Verhältniſſe ausreichen, 
während uns ſein etwas gequelſcht klingender Ton 
wenig angeſprochen hakt. Die Partie des Tantini 
IR nicht groß und für das Können eines Gët: 
gers nicht maßgebend, weshalb keineswegs gusge⸗ 
ſchloſſen iſt, daß ſich Herr Lange⸗Rolt in anderen 
Partien völlig auf der Höhe ſeiner Aufgabe zeigen 
wird, zumal da ſeinen geſanglichen Faͤhigkeiken 
ein natürliches, lebendiges Spiel zur Seite 
zu ſtehen Weit, Ob und in wie weit die neueſte 
Acquiſition unſrer Bühne eine glückliche genannt 
werden darf, läßt ſich nach dieſer einen Rolle noch 
nicht entscheiden. Eine geſanglich ſehr ſchö ne 
und auch fchauſpieleriſch befriedigende Leiſtung 
bat Herr Freuzel, der ala Nicolo die bejte 
Gelegenheit hatte, mik feinem klangvollen Organ, 
dem auch hohe Lagen zu Gebote ſtehen, zu gläu⸗ 
zen. Herr Worms gab den Sie nach un⸗ 
ſerem Geſchmack zu grotesk und vorlaut, feine 
Komik war mag ſchwerfällig, fand aber ungeach⸗ 
tet дееп viel Beifall, Vortrefflich war Frl. 
Siccard als Stella, und auch Freytag 
(Silvia Perezzi) läßt ſich nichts anderes nochſagen 
als etwa, daß es ihr an Routine mangelt. Der 
Chor, deſſen Leiſtungen wir ſonſt ſtets rühmend 
hervorheben konnten, füllte diesmal feinen Platz 
nicht aus; er klang ſchwach und unſicher, ja er 
war manchmal überhaupt kaum zu hören. 


H. 
— Der Curs der Pfandbriefe der 
hieſigen Creditvereine, beſonders der viereinhalb⸗ 
und vierprocentigen, ИЕ in der letzten Zeit Го Пате 


4. — 


gefallen, daß es im höchſten Grade unvortheilhaft 
iſt, ein Darlehen in Pfandbriefen zu nehmen, und 
die Immobilienbeſitzer es daher vorziehen, ihr Ei⸗ 
genthum bis zur äußerſten Grenze mit privaten 
Hypotheken zu belaſten, zumal da die Realiſation 
von Pfandbriefen gegenwärtig große Schwierigkei⸗ 
ten macht. Mehrere Cieditvereine petitionieren das 
her beim Fſnanzminiſterium um die Erlaubniß, 
ſtatt der A und 4½ procentigen wieder fünfpro⸗ 
centige Pfandbriefe zu emittiren. 

— Mit dem Eintreten kühlerer Tage hat 
auch der maſſenweiſe Transport von friſchen 
Fiſchen nach Berlin, der in dieſem Jahr befon- 
ders große Dimenſionen annimmt, begonnen. Jede 
Woche werden aus dem Weichſelgebiet, vorzugsweiſe 
aus dem Gouvernement Lublin, große Sendungen 
von Karpfen und Schleihen, nach denen in Berlin 
beſonders viel Nachfrage iſt, in Fäſſern ius Aus⸗ 
land expedirt. Transporte dieſer Ark werden, da 
fie leicht verderben, uur mit Paſſagierzügen be⸗ 


fördert. . 

— Dank. Dem Nachtaſyl des chriſtlichen 
Wohlthätigkeits⸗Vereins wurden von Frau Pa ⸗ 
Hor Rondthaler 25 Rubel geſpendet und 
ſtalten wir der edlen Geberin herzlichen Dank ab. 

Das Komitee des Nachkaſyls 

Vorſitzender: A. Urban owski 
Sıretär: B. Wocalews ki. 


— Der Magnetismus der Augen. 
In weiteren Kreiſen iſt nur die magnetiſche Ei⸗ 
genſchaft des Eiſens bekannt, während thatſächlich 
auch eine Einwirkung des Magneten auf andere 
Körper und Stoffe beſteht. Die Einwirkung des 
Magneten auf die meiſten Stoffe äußerk ſich 
aber darin, daß ſie nicht, wie das Eiſen, vom 
Magnet angezogen, ſondern daß ſie von beiden 
Polen des Magneten abgeſtoßen werden; man 
nennt dieſe Körper Матади бе. Der Phyſiker 
J. Mooſer hat nun die intereſſante Beobachtung 
gemacht, daß auch die in den Augen befindliche 
Linſe diamaguetiſch iſt; als er eine große Zahl 
Linſen, die er Thieren entnommen hakte, der 
Einwirkung kräftiger Magnete ausſetzte, fand er, 
daß fie regelmäßig von beiden Polen abgeſtoßen 
werden, alſo diamagnetiſch ſind. Für dieſe Linſe 
der menſchlichen Augen find noch keine Beobach- 
tungen gemacht, aber wenn ſich, wie zu vermu⸗ 
then iſt, zeigen ſollte, daß auch Be diamagneliſch 
iſt, fo wäre das nicht nur ſehr intereſſaut, ſondern 
е8 könnte auch von großer praktiſcher Bedeutung 
werden. Die Kurzſichtigkeit beruht darauf, daß die 
in den Augen befindlichen Linſen zu ſtark де 
krümmt find. Es ИЕ nun durchaus nicht unwahr⸗ 
scheinlich, daß, wenn die menſchliche Linſe dia⸗ 
magnetiſch ift, durch wiederholte Einwirkung pat: 
ſend aufgeſtellter genügend kräftiger Magnete die 
Eiuſe jo beeinflußt werden könnte, daß eine dar 
uernde Abflachung der Linſen, die Folge wäre. 
(9 Damit wäre alſo eine wirkliche Beſeitigung der 


Kurzſichtigkeit erreicht, während man ſich Më 
her damit begnügen muß, die Unfähigkeit des 
kurzſichtigen Auges, auf größere Entfernungen zu 
ſehen, durch paſſend ausgewählte Brillen zu cor⸗ 
іріген, 

— Unbeftellbare Poſtſachen. Зи 


gajski & Parſchentkowski, Izkowitſch, $. Kilulſch, 
ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, H. Goldmann 
aus Wien, Marchowand aus Chasjurt, H. Pa⸗ 
pilski aus Zdunska⸗Wola, Flikil und Ch. Finſter, 
beide aus Kaliſch, Iduszkowski, A. Werfel, J. Ro⸗ 
fenthal, J. Sobodi und Mogudski, ſämmtlich aus 
Warſchau, K. Kurmann aus Petersburg, J. Lauge 
aus Warſchau. W. Krawezynski aus Petrow, J. 
Nofenberg aus Moskau, M. Paswolski aus Kre⸗ 
mentſchug, Sapirſtein & Seibert aus Roſtow, 
5, Margulies aus Tomaſchow, K. Soloweſezuk 
aus Bialyſtok, M. Kohn aus Deutſchlaud, R. 
Mundſchuk aus Bielsk, Z. Zelenku aus Pelrikau, 
A. Baum aus Riga, D. Liſchuk und M, Омен» 
E Poftavifationen, Sch. Waldmann, amtl. 
rief. 


Aus aller Welt. 

— Was macht das Meerwaſſer 
ſalzig? Ein ſchlechter Witz ſagt: Die vielen 
Häringe! Doch wird dieſe Antwort nicht Jeden 
befriedigen, Das Meer erhält ſein Waſſer zumeiſt 
von den Flüſſen. Dieſe aber führen eine Menge 
von Stoffen mit ſich, theils feſtes Geſchiebe, theils 
ſchwebend getragene Sedimente, die ihnen die Farbe 
‚eben, theils chemiſch gelöſte Subſtanzen. So ent» 
lt das Flußwaſſer auch Kochſalz, aber freilich in 
jo geringer Menge, daß es für unferen Geſchmack 
nicht warnehmbar iſt, daß das Flußwaſſer uns 
vielmehr im Vergleich zum Meerwaſſer füß er⸗ 
ſcheint. Ins Meer gelaugt, lagern ſich nun die 
Salze ab; nur das Waſſer verdünſtet. Der Salz⸗ 
gehalt muß alſo immer mehr zunehmen, wenn 
auch nur außerordentlich langſam. So kommt es 
denn auch, daß alle Binnenſeen, die weder einen 
ſichtbaren, noch einen verborgenen, unterirdiſchen 
Abfluß haben, die ſogen. Endſeen, ſalzig find, 
Die ſalzhaltigſten Binnenfeen find das Kas piſche 
Meer, das in den der Wolgamündung entfernteren 
Theilen in der Bucht Kara⸗Bußas, 28 Prozent, 
das Todte Meer, das 24 Prozent Salz enthält. 

— König Milan und König Ale⸗ 
zander. Aus Belgrad wird gemeldet: Die 
Gerüchte, die Dé auf das Verhältniß zwiſchen den 
Könige Alexander und feinem Vater beziehen, wol 
len nicht verſtummen. Irgend etwas Greifbares, 
worauf die Entſtehung der verſchiedenen Verſio⸗ 
nen, die bald von einer angebahnten Verſöhnung 
wiſſen wollen, bald alles hierauf Bezügliche in, 
Abrede ſtellen, zurückgeführt werden könnte, liegt 
nicht vor. Vielmehr ſcheinen die erwähnten Ge⸗ 
rüchte dem Umſtande znzuſchreſben zu fein, daß 


die Frage der Bezüge des igs Milan Aulaß 
zu Erörterungen gibt. König Milan war, abge⸗ 
ſehen von ſeiner Apanage, im Genuß der Bezüge, 
die ihm ais Obercommandauten der ſerbiſchen, 
Armee zukamen. Nachdem nun König Milan 
ſeine Demiſſion gegeben, ergab ſich hieraus auch 
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der Entfall der Bezüge, die er in der letzterwähn⸗ 


ten Eigenſchaft genoß. Es би 
jetzt um die Frage der Regelung ſeiuer 
zu handeln. 


ſich alſo 
Apanage 


Handel Fudnftrie und Verkehr 


Die Baunmwollkeife. 


Die Baumwolleninduſtrie, einer der wichtige 
Den Fabrikationszweige Rußlands, macht gegenwär⸗ 
tig eine ſehr ſchwierige Epoche duch. Die Kriſts, 
unter welcher das centrale Europa und Amerika 
bereits zu leiden haben, hat auch Rußland und 
beſonders das Weichſelgebiet erreicht 
zu ſehr ernſthaften Befürchtungen für die Baum⸗ 
wollinduftrie in Moskau Anlaß. Die meiſten 


Baumwollfabriken in Lodz haben bereits ihre Pro⸗ 


ductlon eingeſchränkt, nur das Centrum Rußlauds, 
welches vorkheilhafte Lieferungen abgeſchloſſen hat, 
hält feine Production noch aufrecht. Inde ſſen iſt 
die allgemeine Lage jo beunruhigend, daß Déi die 
Spinner und Weber auf der Moskauer Börſe 
verſammelt haben, um Erwägungen darüber ans 
zuſtellen, in welcher Weiſe der gegenwärtigen Kri 
ſis vorzubeugen И, Trotz des Drängend einiger 
Großfabrikanten 
Project, nach welchem alle In duſtriellen für einige 
Zeit den Betrieb einſchräuken ſollten, abgelehnt. 
Man hat ſich der Hoffnung hingegeben, daß das 
Baumwollgeſchäft ſich wieder beleben wird und 
daß die gegenwärtige Kriſis vorausſichtlich 
von momentaner Natur iſt. 

Die Urſache der Vaumwollkriſis iſt auf den 
Mangel und auf die Theuerung des Rohſtoffes 
zurückzuführen, welche durch den allgemeinen Aus 


fall der Baumwollproduction und durch den großen 


Conſum in den letzten Jahren verſchuldet wurde. 


Während der Baumwollcampagne 1899/1900 ба» | 


ben die Vereinigten Staaten, Indien, Egypten 
und Braſilien nur 12 Mill. Ballen geliefert, wäh⸗ 


rend die Production im Jahre 1898/99 14,700,000 


Ballen und im Jahre 1897/98 14,100,000 Val» 
len betragen hatte. Die Nachfrage nach Baum- 
wolle hat ſich aber derartig gejteigert, daß die ger 
genwärtine Campagne die Production um 
1,500,000 Ballen überſchritten hat. Da die Ernte 
geringer und die Nachfrage größer war als in den, 
Vorjahren, In konnten die Productionsländer nicht 
diefelbe Menge an Europa liefern, wie in den 
Vorjahren; und in der That hat Europa im 
Jahre 1899/1900 nur 5,600,000 Ballen erhal⸗ 
ten gegen 7,300,000 Ballen im Jahre 1898/99 
und 7,400,000 Ballen im Jahre 1897/98, 

Die Preſſe der Baumwolle ſind natürlich mit 
der Nachfrage geſtiegen; ſie waren am Schluſſe 
des Monats Auguſt d. J. ſo hoch, daß die Fa⸗ 
brikauten ſich gezwungen ſahen, ihre Production 
einzuſchränken. Die drückende Lage des Weltmark⸗ 


und giebt 


hat die Verſammlung doch das Sandt elt? 


nicht mehr zu den gegenwärtigen Preiſen Ti 
können. (Nach einem Bericht des franzöſiſchen 
Handelsverſtändigen in Moskau, veröffentlicht im 
„Moniteur Officiel du Comm.“) 


Telegramme. 


Berlin, 25. November. Das Befinden 
der Kaiſerin Friedrich Ш, wie ein Telegramm aus 
Cronberg meldet, zur Zeit nicht jo güuſtig 


wie 


in den vorhergehenden Tagen. Möglicherweiſe macht 


7 Krüger, worauf Meier ſichtlich bewegt dankte 


der Kaifer Wilhelm in der nächſten Woche wie⸗ 
derum ſeiner hohen Mutter einen Krankenbeſuch. 
Prinz Adolf von Schaumburg⸗Lippe ift nach Bonn 
zurückgekehrt. Prinzeß Victoria weilt noch bei der 
Kaiſerin Friedrich. 

München, 25. November. Der Mit 
iber der Großbrauerei zum Spaten, Commer⸗ 
zienrath Johann Sedlmayr, iſt heute plötzlich in⸗ 
folge Herzlähmung geſtorben. 

Paris, 25. November, Präſident Krüger 
traf geſtern um 11 Uhr hier ein. Beim Heran⸗ 
nahen des Zuges brach das Publikum in laute 
Hochrufe auf Krüger und die Boeren aus. Noch 
ſtürmiſcher wurden die Ovationen, als Krüger 
ſichtbar wurde und, auf einen Diener gelt ützt, deu 
Crozier, der; Anführer des 
im Namen des 
elner Auſprache 
und 
erklärte, er It nach Europa gekommen, um die 
Rechte ſeines Volkes zu vertheidigen und Gerechlig⸗ 
keit zu ſuchen. 
hieß Krüger namens der Stadt Paris 
men und verſicherte ihm, daß er in Paris ebenſo 
begeiſterte Kundgebungen finden werde, wie in 
Marfeille, Der ungerechte, brutale Krieg, der ge⸗ 
gen die Boeren unlernommen wurde, hat 


diplomatiſchen Corps, begrüßte 
Präſidenten der Republik mit 


will kom⸗ 


regt. Krüger erwiderte, er gebe die Hoffnung nicht 
auf, daß die füdafrikaniſchen Republiken ihre Un 
abhängigkeit bewahren würden; er kenne den 
Wahlſpruch der Stadt Paris „Pluetuat nee mer, 
gitur“ und verfihere, daß auch das Volk der! 
Boeren nicht untergehen werde. Nur mit Mühe 
konnte für Krüger ein Weg zu dem Landauer ge 


bahnt werden, in dem er mt dem Präfldenten des 


tes machte ſich natürlich auch auf dem ruſſiſchen 


Markte fühlbar. 

Rußland gebraucht gegenwärtig 270,000 + 
Baumwolle, wovon es 170,000 t aus dem Nuss 
lande empfängt. Es ſteht alſo zu befürchten, daß 
die Fabrikanten in Moskau gezwungen werden, 
dem Beiſpiele Lodzs zu folgen und ihren Betrieb 
gleichfalls elnzuſchränken. 

Obgleich die Preiſe etwas zurückgegangen ſind, 
ſo kann man doch kaum darauf rechnen, daß die⸗ 
ſelben für die Zukunft ſich weſentlich ändern wer⸗ 
den, denn die Ernte verfpricht nicht einen ſehr er⸗ 
giebigen Ertrag. Wenn Dë auch die Ernte in 
Indien als gut ankündigt, jo iſt die beſtellte 
Fläche doch geringer als im Vorfahre; in Egypten 


` Wien, 


Waterdagen hat dem Präfidenten Krüger in einem ' 
| 


überſchreitet fie nicht diejenige des voraufgegangenen | 


Jahres. 
feine Hoffnungen zu ſetzen. 
Conſum im eigenen Lande ſo groß, daß man 
nicht darauf rechnen kann, daß es mehr ausführt 
als in früheren Jahren. Außerdem find die Vor⸗ 
räthe in dieſem Jahre geringer als je zuvor. 
Auch die Nachfrage wird ſich kaum vermindern; 
im Gegentheil zeigt die Bau mwollinduſtrie eine 
merkbare Tendenz, ſich auszudehnen und iu Folge 
drſſen den Verbrauch zu erweitern. In 
von 1896 bis 1900 hat ſich in Amerika die 
Anzahl der Webſtühle von 16 800 000 auf 
18 500 009 und in Europa von 74 200 000 auf 
89 000 000 vermehrt. Die 
iſt mit 6 ¼ Mill. Spindeln und 200 000 Web: 
ſtöhlen au der Baumwollfabrikation betheiligt. 
Unter ſolchen Verhältniſſen könnte es natür⸗ 
lich erſcheinen, daß die Baum wollinduſtriellen die 
Preiſe für ihre Fabrikale nach Maßgabe der Preis⸗ 
ſteigerung für den Mohftoff erhöhen. Dieſes 
Mittel begegnet aber in Rußland großen Schwie⸗ 
rigkeiten. Auf der letztjährigen Meſſe in Niſhni⸗ 
Nowgorod haften die Fabrikanten den Verſuch ge⸗ 
macht, auf Grund der Kohlentheuerung die Preiſe 
für ihre Fabrikate zu erhöhen. Sie haben damit 
aber keinen Erfolg erzielt; der Markt war fo 
flau, daß ſie Indſennes ſogar / Kopeke billiger 
verkaufen mußten, Auf der diesjährigen Meſſe 
wollten fie die vorjährige Einbuße von ¼ Kopeke 
wieder einholen, aber trotz aller Anſtrengungen, 
ſahen ſie ſich gezwungen, zu den vorjährigen Prei⸗ 
ſen zu verkaufen. Dies beweiſt, daß die große 
Maſſe der ruſſiſchen Conſumenten (die Landbevöl⸗ 
kerung) ſo arm iſt, daß ſie ein ſo unumgäuglich 
nöthiges Produel nicht theurer bezahlen kann. 
Die Lage iſt alſo ſehr ſchwierig, und man 
macht Déi darauf gefaßt, daß verſchiedene kleinere 
Fabriken, welche ſich nicht zur rechten Zeit mit 
Baumwolle verſehen haben, fallfren werden, da fie 


Es bleibt alfo nur übrig, auf Amerika 


der Zeit | 
berichtet aus Pretoria, 


ruſſiſche Induſtrie 


Hier aber wird der | 
amtliche Beſtätigun g der Meldung über die Nieder⸗ 


laugſame Fortſchritte. 
! einen Anfall. von 


Pariſer Gemeinderaths Platz nahm. 

Paris, 25. November. 
vor feinem Hotel von 
deuten begrüßt, welche Hymnen fangen 
den Urenkel zu ſehen begehrten. Dieſer er⸗ 
die Fahne Trausvaals ſchwingend, unter 
lautem Jubel der kauſendköpfigen Menge auf dem 
Balcon, 

Amfterdam, 25, 


Krüger wurde 


und 


Nov. Der Bankier 


Telegramm mitgetheilt, daß er ihm und feinem 
Gefolge fein Schloß in Leeuſenberg, zwiſchen Har⸗ 
lem und Leyden, zur Verfügung ſtelle. 

Brüffel, 25. Nov. Das Komitee zum 
Empfang des Präfidenten Krüger hat beſchloſſen, 
dem! Präſidenten bis zur (кашо бен Grenze ente 
gegen zu fahren. 

London, 25. Nov. Hier iſt noch keine 


lage der Buren bei Barberton und Edinburg eins 
getroffen. Die beiden Gefechte ſcheinen jedoch ſehr 
ernſt geweſen zu fein, ohne daß fie aber als eine 
Niederlage der Buren bezeichnet werden können. 

London, 25. Nov. Die „Daily Mall“ 
daß General Broadwood 
am Donnerſtag iu einem Gefecht den Tod gefun⸗ 
den hat, 

Kopenhagen, 25. November. 
hier eingelroffener Privatnachricht macht die 
Reconvalescenz des Königs von Schweden ` Ihr 
Es heißt, der König habe 
Gehirnapoplexie gehabt, Зи» 
folgedeſſen iſt er ſehr ſchwach und kann vor⸗ 
läufig gar keine Arbeit übernehmen. Auch 
der Zuſtand des Prinzen Eugen erregt Bes 


ſorgniß. 


Nach 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Retzlaff aus Stettin, 
Ruſſanom, Da und Mitrofanow aus Moskau, За 
lewiez aus Petrikau, Lauge aus Bradford, Roſenblatt 
aus Petersburg, Wittig aus Kattowig, Bachſtein aus 
Leipzig, Czerniewöki aus Minsk, Oberſt Utlow aus Ze 
trikau, Liphard Helin, Sperber, Sper, Fajans und Lip⸗ 


harbt aus Warſchau. 

Dotel Manntenffel. Herren: Lipſchütz aus Ber- 
Ци, Jachnin aus Witeder, Chawkin aus Mohilew, 
Standt aus Zyrardow, Dr. Model und Markus aus 
Warſchau. 

Hotel de Pologne, Herren: Krüger aus Kuzulc, 
Janasz und Gelbfe aus Ozorkow, Schweizar aus Lask, 


Der Präſident des Gemeinderathes 
‚ auf Kopenhagen zu 52,05 für 100 dan. Kronen. 


bei 
dem franzöſiſchen Volke die größte Entrüſtuug er» 
! 


Kinderſchaaren und Stu⸗ 


Goldmünze 
УЗЫ. ½ Imperial, enthält 17,424 Doll Reingold. 


Jahre, desgleichen 


— nn 


Nachſtehende Telegramme konnten vom 

Telegraphenamt tbeils wegen mangel⸗ 

bajte Adreſſe, theils aus anderen Grün- 
den nicht zugeſtellt werden : 


Margolin aus Kobeljak, Schulgina aus 
Stawropol, Surawiez, aus Buſuluk, Vorzeiger 
von № 3406 aus Biela, Pauline aus Kaliſch, 
Silberſtein aus Warſchau, Straſchun aus Suow⸗ 
oje, Jaſinski aus Slonim, Slaniszowskt aus 
Dombrowa. 

Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find. verpflichtet, den Telegkapheu⸗ 
ante eine entſprechende Legitimation vorzulegen, 


Die beutige Nummer unferes Blattes 
enthält 8 Seiten. 


— 


Die Staatsbank 


verkauft: 
Tratten: 


auf London auf 3 Monate zu 93,65 für 10 tk, 


auf Berlin auf 3 Monate zu 45,80 für 100 Mark. 
auf Paris auf З Monate zu 37,40 für 100 Franck, 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,70 für 100 

Holl. Gulden. - 

Checks: 

auf kondon zu 94,70 für 10 Им, 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mart. 
auf Paris zu 37,72 ¼ für 100 Ranch, 
auf Amſterdam zu 78,50 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 30,40 für 100 öfterr, Kronen. 


Die Slaatsbank 
um iu, 


wechſelt Rreditbillete auf 
uubeſchräukter Summe (1 


Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1836 
—1896 zu 15 R. — 
Halbimperiale aus den Fahren 
1886—1896 
Imperlale 


K. 


tt we ln Dë 
und Halbimperiale noch früherere 
1 Dukaten — nach dem Werth⸗ 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der Ges 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer, 
den 1 Doli der Münze = 5 МЫ, 05 Kop. und 
1 Sol. = 5 Kop. (abgerundel). 
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g Erlöſt. 


Roman von M. E. Braddon. 


Sie eilten nach dem goldenen Löwen 


Zeugenausſagen und die Anrede 

gem Schweigen an, begaben ſich zur Berathung in ein anſto ßen⸗ 
des Gemach, wo ſie ſich etwa 10 Minuten aufhielten, um 
eine Entſcheidung abzugeben, die der Kronanwalt in den Wahr⸗ 
ſpruch zuſammenfaßte, es liege ein vorſätzlicher Mord vor, defjen Urheber 
unbekannt ſei. 


Von dem Verſchwinden des fremden Seemanns, der die 
Kunde von dem Geſchehniß in das Schloß gebracht hatte, war 
kaum die Rede geweſen. Niemand dachte daran, daß die Aus⸗ 
ſage dieſes fehlenden Zeugen das Dunkel aufhellen könnte, das 
den Tod Lamberts umgab. So bedeutſam und 
Fremden eilige Flucht einem wohlgeſchulten 
beamten erſchienen ſein würde, ſo wenig Wichtigkeit legten 
ländlichen Behörden dem merkwürdigen Umſtande bei. 
Houoras Name war während der Verhandlung nicht 
noch ihrer früheren Bekauntſchaft mit Georg Lambert 
worden, und Anton von Mellis athmete erleichtert auf, als er 
den Goldenen Löwen verließ. Das Räthſel ſeines Todes und die 
Geheimniſſe feines Lebens ſollten jetzt mit dem Grmordeten bes 
graben werden, und der Baron durfte mit ſeiner Frau reiſen, wo⸗ 
hin es ihm beliebte. 

„Zunächſt will ich mit ihr in die Ferne ziehen,“ dachte er, 
„und wenn wir weit fort find von dem Schauplatz ihres Geheimniſſes, 
werde ich mich ihr zu Füßen werfen und ſie beſchwören, ſich mir 
zu vertrauen.“ 


zurück, hörten die 
des Kronanwalts in ehrerbieti⸗ 


Auch 


Schaudernd ging er an der Wohnung Lambe rt's vorüber. 
Schon war er dicht an dem großen eiſernen Thor, durch das 
er in den Park eintreten wollte, als eine heiſere Stimme ihm 
zurief, ſtehen zu bleiben. Er drehte ſich um und 
Tom Rack, der mit ſchleichenden Schritten auf ihn zukam. 
allen menſchlichen Weſen war außer dem Einen, der jetzt kalt 
und regungslos in dem verdunkelten Zimmer 
lag, dieſer Tom der allerletzte, den zu ſehen er Verlaugen trug. Mit 
zornigem Stirnrunzeln tat er auf den Schwachſinnigen zu, der іб 
mit dem zerfetzten Zipfel ſeines Halstuches den Schweiß vom Geſicht 
trocknete. 

„Was giebt's?“ 
Sie von mir!“ 

„Der Kronanwalt,“ 
Pfarrer wünſchen mit 


„Worüber?“ 


der Baron 


herrſchte 


krächzte Tom Rack, 
Ihnen im Goldenen 


ihn an. „Was wollen. 


„und der Herr 
Löwen zu ſprechen.“ 


verdächtig des 
haupptſtädtiſchen Polizei⸗ 
die 


erwähnt, 
gedacht 


in 
erkaunte 
Von 
"ah er 
des Pförtnerhäuschens 


vom Blut 


[Bortfegung 21.] 
dem der Kronanwalt Dr. Hüſer und der Pfarrer Roß an 
einem der langen Tiſche ſaßen, während der Polizeidiener Ro⸗ 
bert Dork, mit der Mütze in der Hand und einem nicht zu 
verkennenden Ausdruck von Beſorgniß in dem ſtark gerötheten 
Geſicht, vor ihnen ſtand. Dr. Hüſer und der Pfarrer waren auf⸗ 
fallend bleich. 


„Was iſt geſchehn? Weswegen haben Sie mich rufen laſſen 2“ 


fragte der Baron. 

„Bitte, nehmen Sie Platz, Herr Baron,“ ſtotterte Dr. Hüfer, 
„Ich — ich — habe nach Ihnen geſchickt — auf — auf den Rath 
des Herrn Pfarrers, der als Geiſtlicher meinte, es ſei meine 
Did —“ 

Pfarrer Roß legte mit warnender Geberdef feine Hand auf den 
Arm des Kronanwalts. Dr. Hüſer hielt einen Augenblick inne, räuſ⸗ 
perte ſich und fuhr dann in verändertem Ton fork: 


„Ich habe leider Anlaß gehabt, Robert Dork wegen einer Pflicht⸗ 
widrigkeit zu tadeln, die er, wie ich gern glauben will, zufällig und 
unvorſätzlich beging —“ 

„Ganz gewiß verhält es ſich fo, Herr Anwalt,“ 
Polizeidiener, „hätte ich wiſſen können —“ 


„Die Sache iſt die, Herr Baron, als Dork in der 
Nacht, wo Lambert ermordet wurde, die Kleider des Todten 
unterſuchte, entdeckte er ein Papier, das der Unglückliche unter 
dem Futter ſeiner Weſte verſteckt hatte. Das Papier war von 
dem Blute, das den Vordertheil der Weſte durchtränkt hatte, јо 
befleckt, daß Dork keine Silbe der darauf ſtehenden Worte zu 
entziffern im Stande war. Er hatte deshalb keine Ahnung von 
der Wichtigkeit des von ihm aufgefundenen Schriftſtückes, und 
der Ueberbürdung mit Arbeiten aller Art, die ihm die bei⸗ 
den letzten Tage brachten, vergaß er das Papier bei der gericht⸗ 
lichen Todtenſchau vorzulegen. Unmittelbar nach dem Wahrſpruch 
ſich veranlaßt, einige Bemerkungen in ſein Notizbuch ein⸗ 
zutragen, und dabei erinnerte er ſich des von ihia in Verwah⸗ 
rung genommenen Blattes, mit dem er ſofort zu mir kam, іф 
meinen Rath in dieſer unangenehmen Angelegenheit zu erbitten. Ich 
prüfte das Schriftſtück, und nachdem ich es ſo viel wie möglich 
gereinigt, glückte es mir, den größten Theil des Inhalts 
zu entziffern.“ 


„Das Schriftſtück iſt alſo von Wichtigkeit?“ fragte der Baron, 
deſſen Angſt und Beſtürzung mit jeder Minute unerträglicher wurden. 


verſicherte der 


Weshalb hatte man ihn zurückgervfen? Was ging ihn dieſes 
| Schriftftüd an ? 
р „Ja, Herr Baron,“ erwiderte Dr. Hüſer, „das Schriftſtück 


„Weiß ich nicht,“ flüſterte Tom mit ſchauerlichem Grinſen. 1 
„Der Herr Pfarrer war ganz verſtört, und ich ſollte Ihnen be⸗ 
Wellen, er möchte Sie fofort im Goldenen Löwen ſprechen, wo er 


auf Sie wartet.“ 


„Ich werde kommen,“ antwortete der Baron zerſtreut und kehrte 
wieder zu der Schänke am Wege zurück. 

Tom јар ihm nach, dis er ihm aus den Augen ver⸗ 
ſchwunden war. ` 

„Ich weiß, was fie gefunden haben,“ murmelte 
ich weiß auch, was ſie von ihm wollen. Er 
Weile dort oben aufgehalten werden, ich will drum durch den 
Park zu ihr und es ihr erzählen. Ja,“ kicherte er, und ſein 
häßliches Geſicht verzerrte ſich јо, daß man es nicht ohne 
Grauſen anſehen konnte, „ja, jetzt werde ich mein Müthchen an 
ihr kühlen.“ 


er, „und 


wird eine 


VII. 


„Der Herr Kronanwalt und der Herr Pfarrer 
Kaffeezimmer, Herr Baron,“ begrüßte der Wirth 
„Wollen Sie die Güte haben, hier einzutreten ?“ 

Er öffnete die Thür eines ziemlich großen Zimmers, in 


ſind drüben im 
den Gutsbeſitzer. 


noch hier zurück, damit Sie 


iſt in der That von Wichtigkeit. Ich habe es dem Herrn Pfarrer 
gezeigt, um feine Meiuung in dieſer Angelegenheit zu hören. Dork 
damit bekannt zu machen, fand ich überflüſſig, doch behielt ich ihn 
von ihm ſelbſt erfahren, wie und шо 
er das Papier entdeckte, und weshalb es bei der Verhandlung nicht 
vorgelegt wurde.“ e 

„Darf ich das Papier ſehen “ 

„Gewiß. Sie wünſchen von Dork ſelbſt die Einzelheiten 
Auffindung nicht zu hören?“ 

„Nein, nein, ich will nur das Papier ſehen.“ 

„Dann können Sie gehen, Dork,“ ſagte Dr. 
„und erwähnen Sie gegen niemand eine Silbe von 
Es iſt eine Privatangelegenheit, die mit dem Mord 
ſammenhang ſteht.“ 

Der Polizeidiener entfernte fich, ſehr froh, fo 
davongekommen zu Тень, 

Dr. Hüſer überreichte dem Baron das Papier, der damit an 
das Fenſter trat und die verwiſchten Scriftzüge zu entziffern be⸗ 
müht war. Es dauerte lange, ehe er den Sinn der Worke zu faſſen 
vermochte. Endlich wurde ihm die Bedeutung der unſeligen Urkunde 
klar, und mit einem lauten Schmerzensſchrei ſank er in den ihm 
zunächſt ftehenden Seſſel. 


der 


Hüſer ruhig, 
der Geſchichte. 
in keinem Zu⸗ 
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т 


dies um stille Theilnahme 


Sigmund Richter und Frau. 


Lodzer Tageblatt. — 14, (27.) Rovember 1900. 
Der Tag der Beerdigung in Lodz, wird besonders bekannt gegeben, 


b US TAN 


Ат 24. November entschlief nach schweren Leiden 
Alter von 14 Jahren. 


Breslau unser lieber Sohn 
Im. tiefsten Schmerz zeigen 


bittend, an 


ım 
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„O, mein Gott,“ ſtöhnte er, „das habe ich mir nicht denken 
können.“ 

Weder Dr. Hüſer, noch der Pfarrer ſprachen. 
dem Gebeugten zum Troſte jagen können ? 

„Meine Herren,“ rief der Baron nach einem 
Schweigen, das den Freunden, die feinen Schmerz und feine Gr 
ſchütterung mit anzuſehen gezwungen waren, endlos vorgekommen 
war, „ich gebe Ihnen mein heiliges Ehrenwort, daß die Tochter 
Rupert Hamdens, als ſie mich heirathete, glaubte, Georg Lambert 
It lodt.“ 


Und das blutbefleckte Papier in die Bruſttaſche ſeines Rockes 
ſteckend, verließ er das Zimmer, aber nicht, um nach Haufe zu gehen. 
Ein Wiefenweg gegenüber dem Goldenen Löwen führte zu einer mit 
dürftigem braunem Graſe bedeckten Einöde. Dieſen Weg entlang 
wanderte Anton von Mellis, bis er deu ſelbſt an dieſem hellen Som⸗ 
mertage trübe und einſam erſcheinenden Gemeindeanger erreichte. Als 
er das Thor, das den Feldweg von dem Anger trennte, in das! 
Schloß warf, war es ihm, als hätte er das Thor der hinter ihm 
liegenden Welt für immer abgeſchloſſen und ftände allein mit feinem 
namenlojen Kummer unter dem ſonnenloſen Himmel. Die düſtere 
Landſchaft vor ihm und die gewitterdrohenden Wolken über ihm 
ſtimmten wunderbar mit feinem leidvollen Gemüth. Der ſchilfum⸗ 
ſäumte Pfuhl, deſſen Waſſer kein Lufthauch kräuſelte, das ſpärliche 
Gras, die blumenloſe Halde, alles, worauf fein Auge fiel, nahm von 
ſeiner eigenen Verzweiflung eine düſtere Färbung an und machte 
ihn nur noch troſtloſer. Das verwöhnte Kind des Glückes, der 
allgemein beliebte junge Gutsherr, dem in beinahe zweiunddreißig 
Jahren nie ein Wunſch verſagt geblieben war, der zärtliche Galte, 
der ſo ſtolz auf den Beſitz ſeiner Frau geweſen, ſah ſich plötzlich 
aller Freuden beraubt. Er warf ſich auf das Gras, zog das zerknällte 
Papier aus der Taſche, faltete es auseinander und ſtrich es glatt. 
Es war ein Trauſchein, der bezeugte, daß am 2. Juni 1886 Georg 
Lambert, Sohn des verſtorbenen Omnibuskuiſchers Joſeph Lambert 
und ſeiner Frau Sufanne, geborenen Norbert, und Honora Hamden, 
Tochter des Bankiers Rupert Hamden, in der Pfarrkirche zu Dover 
getraut worden waren, 


Was hätten ſie 


langen, tiefen 


VIII. 


An dem Tage der gerichtlichen Todtenſchau ſaß Honora in dem 
Arbeitszimmer ihres Mannes am offenen бенйек und јар nach dem 
Weg hinüber, auf dem der Baron wahrſcheinlich heimkehren würde. 
Sie hatte die Geſellſchaft Amanda von Walters ohne 
zurückgewieſen, um mit ſich und ihren Gedanken allein zu fein, 
Jeder Lufthauch trug ihr die niederfallenden Blätter der vollerblühten 


Roſen zu, und ein Schwarm von Schmetterlingen umgaukelte 
ſie. In dem ſchweren Kummer, der fie bedrückte, wagte fie 
nicht, hilfeſuchend die Hände nach denen auszuſtrecken, die 
ſie liebte, um die Theuren nicht mit in den Abgrund 
zu ziehen, der ſich vor ihr aufthat und ſie zu verſchlingen 
drohte. 


„O, wenn ich allein leiden könnte,“ dachte fie, „wenn ich all den 


Jammer allein erdulden dürfte, 
Schicksal 


wollte 


ich mich klaglos in mein 
ergeben, aber die Schmach, die 


Erniedrigung, 
fie zu leiden haben, wenn der wahnfinnige Welt 
bekannt werden ſollte.“ 


Die Liebe zu ihrem Mann hatte die Liebe zu ihrem nachſichti⸗ 
gen, zärtlichen Vater, dem ihre an Irrſiun ſtreifende Thorheik fo 
bitteren Kummer bereitet, nicht abgeſchwächt. Jeder Schmerz, den 
Honora im Hinblick auf den Kummer Antons empfand, verdoppelte 
ſich bei der Vo rſtellung von dem Leid, das ihres Vaters graues Haupt 
beugte. 


Jugendſtreich der 


„Wenn — wenn bei der Vernehmung vor 
die Wahrheit an den Tag käme,“ dachte ſie, „könnte ich Anton nie 
wieder vor die Augen treten, ihm nie wieder ins Geſicht blicken. 
Ich würde fliehen bis an das Ende der Welt und mich auf ewig 
vor ihm verbergen.“ 


alle Umſtände 


ein Brief, ein Bild unter den Habfeligkeiten des Ermordeten gefunden 


die Augſt 
wird die Anderen noch ſchwerer treffen als mich. Wie grauſam werden 


dem Kronanwalt 


Sie hatte Anton von Mellis getäuſcht, in der Hoffnung, der 


Schleier des Betruges werde nie entzweireißen und der Mann, den 


ſie liebte, von bitterem Kummer und grauſamer Schmach verſchont 
bleiben, doch die böſe Saat, die ſie in den Tagen ihres Ungehor⸗ 
ſams geſäet hatte, war aufgegangen und umwucherte ſie 
Seiten, und ihr fehlte die Macht, ſich durch das Unkraut Bahn zu 


brechen. Der Baron hatte das Schloß kurz nach neun Uhr verlaſſen, 


von allen 


und jetzt war es beinahe zwei Uhr. Er hatte Honora geſagt, die 
Verhandlung werde in wenigen Stunden beendigt fein, und dann 
werde er ſofort nach Hauſe kommen, um ihr das Ergebniß mitzu⸗ 
theilen. Welche Fragen mochten vorgelegt, welche Beweiſe durch 
einen unglücklichen Zufall entdeckt worden fein, die ſie bloßſtellten 
oder verriethen ? In einer dumpfen Betäubung wartete fie auf ihr 
Urtheil. Wie würde es ausfallen, würde es ihr Verdammung oder 
Erlöſung bringen? Wenn ihr Geheimniß unenthüllt blieb, wenn 
Lambert die Geſchichte ſeiner kurzen Ehe mit ins Grab 
nahm, welche Befreiung für die Unglückliche, deren größte 
Schuld es war, einen ſchlechten Menſchen für einen guten gehalten 
zu haben! 


Es war halb drei Uhr, als ſchleppende Fußtritte von der Veranda 
her ſie aufſchreckten. Das fahle Geſicht des Schwachſinnigen zeigte 
ſich am Fenſter. 

„Was wollen Sie hier?“ fragte fie erregt. „Ihr Herr iſt 
todt, und Sie haben keinen Vorwand mehr, ſich in meiner Nähe 
blicken zu laſſen.“ 


„Ich komme vom Verhör im Wirthshaus drüben und will 
Ihnen in beſter Abſicht melden, wie es abgelaufen iſt.“ 

Honoras Herz klopfte ungeſtüm gegen die ſchmerzende Bruſt. 
Sie halte keine Ahnung, wiepiel dieſer Menſch von ihrem Geheimniß 
ausgeſpürt haben mochte, aber ſie wußte, daß er ſie haßte, und 
fühlte, daß er genug argwöhnte, um zu ahnen, wie ſehr es in ſeiner 
Macht lag, fie zu quälen, 


„Ich habe Ihnen etwas ganz Beſonderes zu ſagen,“ fuhr er 


fort, „denn ich weiß alles, was im Wirthshaus drüben vor⸗ 
gegangen iſt. Der Herr Baron, der ſchon eine Weile fort war, 
mußte wieder zurück nach dem Goldenen Löwen. Doctor Hüſer 
und der Pfarrer haben ihn rufen laſſen, weil ſie ihm was ſagen 
wollten — was von Ihnen,“ ziſchte er ſchadenfroh, die trockenen, 
blutloſen Lippen dicht an Honoras Ohr. „Es iſt nämlich alles 
herausgekommen, und ſie erzählen jetzt dem Herrn Baron, was 


Sie dem Verſtorbenen waren.“ 


Ein leiſes Stöhnen entraug ſich dem Munde der unglücklichen 
Frau. Tom Rack hatte ſich ſeine Rache nicht entgehen laſſen und 
weidete ſich an ihrer Qual. Mit triumphirendem Blick ſchielte er 
ihr ins Geſicht. 

„Sie haben den Trauſchein gefunden,“ rief er. 
im Futter ſeiner Weſte eingenäht.“ 

An den Trauſchein, an die Eintragung in das Kirchenregiſter 
hatte Honora nicht gedacht, ſie hatte immer nur die Gegenwart Lam⸗ 
berts gefürchtet, der plötzlich wie aus dem Grabe erſtanden war, um 
ſie zu peinigen und zu verfolgen. Sie hatte auch gefürchtet, daß 


„Er hatte ihn 


werden könnte, nicht aber dieſer unwiderlegliche Beweis des Geſche⸗ 
henen. Die Urkunde, welche ihre Verheirathung mit dem 
Reilknecht ihres Vaters beſcheinigte, war im ев des Barons 
von Mellis! 


„Was wird er von mir denken?“ fragte fie ſich. „Würde er mir 
jemals glauben, wenn ich ihm ſagte, daß ich ſchon ein Jahr vor meiner 
zweiten Verheirathung die beſtimmkeſte Kenntniß von dem Tode Georg 
Lamberts zu haben wühnte ? Wie könnte er es mir glauben? Ich 
habe ihn zu grauſam getäuſcht, um auch jetzt noch auf fein Vertrauen 
rechnen zu dürfen.“ 

Sie bemühte ſich, ihre Selbſtbeher rſchung wiederzugewinnen 
und über die nächſten Schritte, die ſie zu thun hatte, einen Eniſchluß 
zu faſſen, doch Bä der gierigen Augen errinnernd, die in boshafter 
Genugthuung auf ihr ruhten, wendete ſie ſich mit ſtrengem Blick 
Tom Rack zu. 


„Sie haben mir jetzt alles geſagt, was Sie mir zu ſagen hatten,“ 


rief ſie. „Gehen Sie jetzt Ihrer Wege.“ 


Der Schwachſinnige zog Dä gehorſ am zurück. 

„Ich habs ihr heimgezahlt,“ murmelte er, im Schatten der Bäume 
verſchwindend, „ich habs ihr ordentlich heimgezahlt.“ 

Honora ſetzte ſich an den Schreibtiſch und ſchrieb einige flüchtige 
Zeilen an den Baron. 

„Theuerſter! Nach der Entdeckung, die heute gemacht worden iſt, 
kann ich nicht länger hier bleiben. Ich bin zu feige, Dir noch einmal 
unter die Augen zu treten. 


Gortſetzung folgt.) 


Nr. 276. 


duer Tageblatt. — 14 (27.) November 1900. 


Heute vollendeten wir unseren 


Webstuhl 


Chemnitz, 15. November 1900. 


Sächsısche Webstuh 


Erste und grösste Specialfabr 


—-> Gegründet 1851. 


ichste Arbeiterzahl 1900: 1515 Mann, 


Vertreter В 


б; 


(В; 


Руйтіті mit ersten Freisen auf allen von uns beschickten Ausstellungen. 


N: 70000. 


Ifabrık (Louis Schönherr), 


de für mechanische Webstühle aller Art. 


— Gegründet 18381. 
BRUNG E АҮ & Co., Lodz, Nawrotstrasse 2. 


ләә 00086 әцоврришу әрзә 


Hoftlaferant Sr. Kaiserlichen Majestät 


Ferd. Mülhens, 
Glockengasse № #711, Köln u. Riga. Ч 


d 
Hoher Glycorin-Gahalt, öconomischer Verbrauch, | 
starkes Schäumen u. ein feiner Rosenduft haben | 


diese Seife überall rasch beliebt gemacht. 


Auch in dieſem Jahre emfehle ich 


zum ande des Ghriflbanmes 


melne reich ſorkieten Sortimentskiſten prächtiger Glasarlikel und zwar 200 Stück 
verſilberte und bemalte Glaskugeln, Glasglöckchen, Vögel mit beweglichen 
Glasflügeln, Trompeten etc, für den billigen Preis von 6 Rbl. incl. Kiſte u. Porto. 
Fridolin Greiner, 
Gtasbläferei 
in Neuhaus am Rennweg, (Deutſchland). 


— Eine Sendung == 


Gas- elektrischer L amp en 


у u. Naphta- 
BI” zu SE Preisen KZ) 
J. Serkowski, 
Peteikauor Strasse 90. 402. Petrikaner- Strasse 90. 


Filiale der Warschauer Lamps:- und Bronsswärren-Fabrik, 
Telephen № 718, 


RETTET 
Streichſertige 
Oel farben. 


Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie ſämmiliche Malerutenfilien empfehlen 


ове! &Eintrich 


elend Straße Nr. 8. 
. EE Lë? 


Cacao Leestemaker Kb 


На 

N bekannt durch seine vorzügliche Qualität И 

Än empfing und empfiehlt; === Ф 

А. TRAUTW EIN. ч 

Thee-Niederlage der Firma Wogau & Со. Ч 

in Moskau Li 

Colonialwaaren- u. Delika- d 
tessen-Handlung 

Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 73. б 


. Е ЕЭРЭРЭЕЭРАРЭРЭРЭРЗРАРЕА 


Die höhften Preiſe f 
Gold, Silber und Edelsteinen. 


das Juwelier⸗Geſchäſt von 
Moritz Sutentag. 


Neuer Ring Nr. 3. 
AN "Sum Jene 


Е) 


Vodzer chem. ИЕР und Färberei 


Petrik.⸗Str. 41 А. WUST Petrik.-⸗Str 41 


Флошна 21 Konftantiner 9 


у Reinigung und Umfärbung ee Arten Damen. und Herren⸗Gardaroben, wie 
Anzüge, Paleto’5, Jaques, etc., Alzarins, Diamant» und Diam ge Jüärberel. 
Garantie für Echtheit. 


. eee e eee 


| KRETSCHMAR & GABLER, 


„ lager technischer Artikel, 
Pelrikaner - Straße 117 
. empfeblen: 
Sämmtliche techniſcht Gummi» und Asbeſtwaaren, 
Kernleder, Kameelhaar⸗ und Balatatreibriemen, 
Hanf⸗Spr lzenſchläuche, Gummi-, Druck- und Saugeſchläuche, 
Pumpen, Pulſometer, njettoren,, 
Solange Winden, Deldſchmieben, Ventilatoren, 
Schraubſiöcke, Amboſſe, mer, Fellen, 
Sämmtlige Werkzeuge für Tlſchler, Schloſſer, Schmiede etc. 
2 тарбах, Bobrmajgpinen, Motort für Gas, Beazia und арби, 
| $$ Armaturen, Schmlerapparate, Oellaanen, Selbſtöler це, de, 
E? Susi und Fabrilslager der Linoleum⸗Fabrikate von Wicane 
der und Larſon, Act.-Geſ. für Kortinduſtrle, Iban. 


х 
LEET H 


WE: Aur Herbſt⸗Saiſon ng 


empſehle ich meiner geſchätzten Kundſchaft eine große Auswahl Haar- Güte in 
den neuſten Fagons und Farben engros u. en detail, zu billigen Prelſen. — 
Hut⸗Reparaturen werden prompt und ſauber ЭША ausgeführt. 

Um gefl. Zuſpruch bittet 


х $ 
х 
х 
. 


9 


А. Sindermann, 
Sutfabrif, Glan Seas N.. 14 


Nonſtantiner⸗Straße 9. Konſlantiner⸗Straße 9. 


Hauptgeſchäft 
Loder GE С: Ae aud Fürberel 


Konſtan'iner- Straße 9. RosfantinwEtrafe 9 . 
А —— — 


liefert zu äusserst billigen Preisen 
Bellers Blitz-Registratoren 
kel Reservemappen für Briefe u, Rechnungen 


A Bellers Wandhaken : Quittungen u. Prachtbriefe ,, 25 
Ablegemappen те Frachtbriete „ 50 
Ablegemappen ur guittungen 85 


Einlage u. Entnahme von Schriftstücken 
ohne Bewegung von Theilen, daher kein № 
Hinderniss beim Überschlagen der Pa- 
piere u. auch kein Zerreissen derselben. 


Unbegreuzte Dauerhaf- 
tigkeit, weil nur mas- 
sive Theile, 


Engroshändler u. Wie- 
derverkäufer erhalten 
entsprechenden Rabatt, 


(A, Веле» 
"тес SC 


Ei 
E 


ТТПТТ 


йіне а а 
в e Buhhalter 


und flotter deutſch⸗, ruſſiſch⸗, hebräiſcher 

Correſpondent 
ſucht hier oder auswärts, geſtützt auf 
Zeugniſſe u. 1. Referenzen . 
Stellung. Gefl. Off. sub L. F. an d. 
Exp. > Sie! erb. 


13% Get 


empfiehlt: 


N.B.Mirtenbaum, 


Petrikauer⸗Str. 38 
St. Petersburger 


песи 


Garautirt! 


„Waſſerdichte Mäntel T 


in Stoff (Engliſch) für 4 
in reinem gummi (St. Petersburg), 
für Ren еіс. 
von Rs. 2.50 bis Rs. 40 —. 
Wachstuch⸗ 88 
88 Erzeugniſſe, 
— wie — 
Stück⸗Waare, Ciſchdecken, Läufer, 
Wandſchoner 
їп. und ausländiſche Fabrikate. 


LINOLEUM 


ne 


Stück«-Waare, Teppiche und Läufer. 


E Blüfh-Teppiche. S 
Läufer AT, que D 


Wringer Empire. Wagen⸗Decken 
Reiſe⸗Utenſilien. 
Sämtliche Gummi- Arlikel. 
2352626 263636036 26 6 


чин. Abl 


ſchöne Tiſchſerviee 


für 12 Perſonen aus dem feinſten Poreellan, 
mit ſchönen, aus freier Hand Cer Blumen 
verziert, oder mit Monogrammen verſehen, 
e aus: 36 flachen, 12 tiefen, 12 Za 
d 12 Compot-Tellern, 19 Kaſſee-Taſſen, 12 
Sher. -Taſſen, eine Terrine, 4 ovalen, 2 runden 
Schü Ka Hering = 22 jeln, к 7 


ET 


bg siet von 
10 ЯЫ, ыы E kee, A 
тунайдіаё beigegeben. gës 
ie für 12 an von 6 #61, 
enituren Waſchtiſche, bunte 8 5 
So 50 doc Se Blumentdpfe (Oachepot) 
a Kir Auswahl von 2 ЯМ. für das Paar 
две, ſowie verſchledene Porcel- 
oi Set осире, 
2. — malte ligen Preiſen verkauft aus- 
Raa die KE von Leg AC 
lan, und бобейсе » Waaren 
Kee Ba von 


Ryszard Fijalkowski 
in Warſch ü, Bracka⸗Straße Nr. 20 im 
Privatlocaf, Parterre, Front. 


Bitte die Adreſſe zu beachten. 


zu fo aus- 


Eine große Auswahl in 


Slreich · u, Sins Juframenten 
die Wegener 
Handlung 


von 

ig in Lodz, 

— Pitelkaue „Straße Nro. 115, == 
Reparaturen werden prompt ausgeführt 


Anstalten u в. W. 


gemäss Umarbeiten топ Naphta-Lampen ап. 
stallirung von Naphts- und elektrischen Lampen- 


8 ON "e Loder Tageblatt. — 14, (27) Nobember 1900. 1 
Ў Ee о. хехехөхөхөхөхөхөхөхзхехөхөхе өхохөхөхөхөх 
а = =, 2 D ei ® 
В 1 8 Die Toilettenseifen- зан 2 
| А 1 5 Эн R und Parfumeriefabrik von ө 
| Ee / Е к @ х 
. Serkowski, |? ICHARD WILDT? 
2 EI а 
Lodz, Petrikauer-Str.' 90. 7 Ce т C CH., 3 
Warschauer Lampen- u. Broncewaarenfabrik D a Filiole in ГОРА, Petrikauer - Strasse 33 — 
Е ае тер er Abtheilung 2 KE j h HE: SE Weihnachtssaison ihr reichhaltig assortirtes Lager in sämmtlichen @ 
As-, Na а- u. elektrische BEE CH — 
3 Beieuchtungs-Fabrikate x Veilchenneife re er ele 2 
EI A oh wéi e e 8 Д eifen, Feinste Тойейеп-5е, 
Е ga. , Ааа хы осаат артуч АЦ entre? SE RK н oe de Cologne, ‚mit Blüthen - 5 е 
ee eg Age tee , Зохохохехохококо E Deg 
fir Каро ан neuesten ebe? „Sans Rivalt, vele KO 
e EE DIS өхөзөх өхөхөхөхөхөхөхөхөх 
b Dei SE mit Dr. Auer'schen Gat-Gläbllcht 1, 3, 8, u. 5- и Lieferant von fünf 
баш, zur Be enebtüng von Strawen, Gärten, Bien, Höfen a. в. м. Kaiſerlichen 
. Beleuchtung ganzer Bauten, Fabriken, und bo 
р . (Königlichen ` 
d glichen Höfen 
D 


Gas und elektrische 


Telephon 713. 
ee 


EF 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистратъ города Лодзи, на 
основавім or. 1030 Ver. Гражд, 
Судопр. объявляеть, что 20 числа 
ноября wëen 1900 года въ 10 
часовъ утра, будетъ произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго Au- 
reid города ` Joan  Пецольху 
Ахольфу, проживающему по ул. 
Част. при Видз. подъ № 1037/44, 
на поподненіе 145 р. недоимокь 


Zink- v. Bronze-#iesserei für Bau-, mechanis:he u. Bedarfs 


allerbeste Maare bei niedrigsten Preisen u. soulanten Bedingungen (е 


| 


T. Hoffmann. 
Telephon 713. 


Verireter: 


ААА АКАК 


nie 80 руб. 21 коп, недоимокъ 


| казенныхъ податей и городскихъ 


сборовъ за 1898/900 г, оцвненнаго 
въ 15 руб. 
Продажа булетъ производиться 
ъъ город® Лодзи на META храненія, 
Г. Лодзи ноября 4 дня 1900 г 
За Президента тор; Олевскій. 
Секвестраторь Вржесинекій, 


ОБЪЯВЛЕНЕ.  — 


Eisen-, Б 
Artikel, Hartguss-Roste für Fabriken. Dame Auswahl in Metall- f < 7 MIL = 

Galanterle Вголеен u. Јарашівећеп Artikeln Ausverkauf von plattir- | — С E о STL 
ten Waaren zum Einkauf -prelse, günstige Gelegenheit aum Elakanf von Ge- * 

schenken. Reparaturen u. Renovirungen werden gut ausgeführt Garantie für ik пирлери 


CLAVIERE und PIANINOS 


in großer Auswahl, zu mäßigen prelſen in den Fabciksnlederlagen in Warſchau, Nowy swiat 24. 
in K od 3, Petrikauer Straße 46. 


(Telephon Nr. 1288} 


Verkauf auf Raten und Juflrumenten⸗Verlelzung. Auch werden Jaſtrumente corrigirt und geftimmt, Illuſtrirt: 


Prelscourante auf Verlangen gratis, 


a . 


GE 


"Woölezafiska 168, 


— — übernimmt 


Dampf- Tiefbohrungen se 


Пот. A SCHOPR 


Maschinenfabrik u. Eis engiesserei 


казенныхъ податей и городокихъ | 
„| Магистратъ гор. Лодзи, на 00- D . 4 
GE У оц мен: | новани or 1030. Уст, Гражд, Telephonanschluss. ampf- ée see 
Продажа будеть производитьвя Оудопр. объявляеть, что 17 числа Жї fort а — : ? . 
въ 1. Änn на wäsch храненя. | ВОЯбря vie 1900 года въ 10 elbohrung EN Tietbohrung | 
Г. Лодзь, Ноября 4 дни 1900 г. | часовъ утра ‘будеть произведена für Schürfungen auf Stein- g 
Ва Президента гор. Олөзскій. публичная продажа движимаго und Br Kohle, E ur Wasserbeschaflung gros- 
Сехвестраторъ .Вржеоинокій. | ИМУщества, принадлежащаго жи занонае; ser constanter Wasserquanten 
РО, reid города Лодзи" Якубовачу Salz, Petroleum etc. für Fabrik- und Hausbedarf, Ueber 100 Cha 


ST ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
Matucrpars г. Лодзи, на 00H0- 
вани er, 1030 Уст. Гр. Судопр. 


объявляетъ, что 16 числа ноября мокъ казенныхъ податей и го- mm а 14 А | 8 A : ] 
мвсяца 1900 тода въ 10 часовъ ’родекихь еборовъ за 1897,900 г. ge ZE E D Bt nz SE bereits ınit 
утра, будеть произведена rëm: | SE въ 50 руб. erngewinnung. R (ei | теу [015 in Lodz und Umgegend aus- 
ная продажа движимаго имущес- родэжа оудетъ производиться Bei Bedarf Tag- bh d A H A d€ 1 
тва, гринадлежащего жительн. въ гор. Лодзи на Золеномъ рынЕв. trieb auf Wunsch bk he — : ar 2 > éd EH 19157 Trinkwasser 
горо-а Лодзи, Buer Энгель, upo- ` Г. Лодзь, 4 ноябра дня 1900 г, Verhältnissen E N 3 e, schlechtem Oberwasser. , 
живающей по ул. Ново - Заржев- За Президента гор, Олевск\й. 21 rima-Referenzen. Weitgehendste Garantie, 
ской подъ № 8, состоящаго nas Секвестраторъ Вржесинскій. Dampfbohrung Aer P 
движимаго имущества, на попол- e Met mit — UE Preise, — 
Honie недоимки казонннхъ податей ОБЪЯВЛЕНИЕ, 
и горолекихъ сборовъ въ суммъ Магистраль гор. Лодзи, на 00 Wasssrapülung ec 
105 p. 99 x., оцьнениаго въ 100 р, | нованія er. 1039 Ver. Гражд. бу. H 

Продажа будеть производиться | ХОПр. объязляетъ, что 20 чибла ноя Streng reelle und | 
въ тор. Лодви на мёетв житоль- бря мъсяца 1900 года въ 10 чае, Geschäft führung. Anschläge 

gratis, ` 


ства должника, 
Г. Лодзь, Ноября 3 двя 1900 r. 
За Президента гор. Олевокій, 
Секвестраторъ Муравицкій. 
ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
Магистрать города Лодзи, на 


совъ 
публичная 
имущества, принадлежащаго жи- 
телю города Лодзи Хайму Домбу 
проживающему пе ул. Подржечной 
подъ M 5, состоящагоизъ мебели 
и овчивной выд%лки на пополненіе 
недоимки казенныхь податей и 
городекихъ еборовъ въ еуммё 101 
р. 88 коп., оцъненнаго въ 70 руб. 
Продажа будетъ производиться 
въ тор. Лодзи на wäer житель- 
ства должника. 
Г. Лодзь, Ноября 3 дня 1900 г. 
Ва Президента гор. Олевекій. 
Сехвеетраторъ Муравицкій. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ 

Maraerpars торода Лодзи, на 
основаны ст, 1080 Уст. Гражд. 
Судопр, объявляетъ, что 20 числа 
Ноябри месяца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будетъ произведена 
публичнан продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго Au- 
телю города Лодан Келлеру Якову, 


утра, будетъ произведена 
движимаго 


основани ст. 1050 Ver. Гражд, | тей и городекихь еборовъ за bifches 
Судопр. объявляегъ, что 16 числа | 1897/1900 г, оцънензаго въ 189 
ноября мъеяца 1900 года въ 10 ча- | руб. у (1 | f р і N | 


продажа 


Максу, проживающему по ул, 
Променадной подъ № 928—925 
ва пополнен!е 165 руб. geit: 


утра, будетъ произведена пубдач- 
ная продажа движимаго имущест- 
ва, принадлежащаго жителю гор. 
Лодзи Рудольфу Матеусу, иро- 
живающему по (ул. Зеленой подъ 
№ 787, на пополневіе 611 руб. 81 
к, недоимокъ кавенныхъ пода- 


Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи на мћотв хранеғія 
въ домъ должника. 

Г. Лодзь, ноября 6 дня 1900 г, 
За Президента города Олевскій. 

Секвестраторь Грабицей. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ, 
Магистратъ гор. Лодзи, ва ge- 
Honanin ст, 1030 Уст. Гражд. Су- 
допр. объявляетъ, что 16 чисая но- 


| абря месяца 1900 года въ 10 чэс. 


утра, будеть произведена публич. 
ная продажа движимаго имупхеет- 
ва, принадлежащаго жителю гор. 
Лодзи Зитке Францу, проживаю- 
щему по ул. Пржендзальняной 
подъ № 959. 973/31, на поподне- 
nie 240 р. недоимокъ казенныхь 
со:атей и городокихъ сборовъ за 
18981900 r., оцзненааго въ 21 р. 
Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на Водномъ рыяк%. 
Т. Лодзь, Ноября 4 дня 1900 г; 
За Президента гор. Олевекій. 
Секвестраторъ Вржесинскій. 


bohrung nach neuestem Syst 


Diamant- und Kern- 


mit Bohrmaschinen bis 2,000 Fuss 


em 


Wasser pro Stunde aus nur einer Bohrung 


Mehr als 500 Rohrungen 


erreicht. 


ruſſiſchen und polnifi 


geſucht, ier deutſchen, 
3 Sprachen 


vertraut. Offerten in obigen 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 7 
Магистрать города Лодзи, на 
оенованіа ет. 1030 Уст. Гражд. 
Судопр. объявляетъ, что 17 числа 
ноября мфеяца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будетъ произведена 
публичн, продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
города Лодзи, Майзнеру Людовику, 
проживающему на Бялутекомь 
Dank non № 3, на понолненіе 
306 р. 71 к. недоим. казенныхъ по- 
датей и городекихь еборовъ за 
1897/909 r., одъненнаго въ 90 руб. 
Продажа будеть производиться 
въ гор, Лодзи ma Балутскомъ 
hann. 
Г. Лодзь, Ноября 4 дня 1900 г. 
За Президента гор. Олевскій, 
Секвестраторь Вржесинехій. 


chen Sprache mächtig, mit Buchführung 
an Gebrüder Thonet, Noworadomsk. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 


Магистрать гор. Ложзи, на ge- 
новаши cr, 1030 Ӯст. Гражд. Oy- 
допр. объивляеть, Aro 17 числа. 
Ноября bonus 1900 года въ 10 
чае. утра, будетъ произведена пуб“ 
личная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
г. Лодзи Вайнерту Карлу, прожи- 
вающему по ул. Навроть nor 
№ 908/74, на пополненіе 221 p- 
нодоимокъ казенныхь податей и 
городскихъ оборовъ 88 1897/00 г., 
оцъненнаго въ 49 p. 

Продажа будеть производиться 
въгород Лодзи на Водномь pu 

Г. Лодзь, ноября 4 дня 1900 г. 

За Президента гор. Олевокій, 

Секвестраторъ Вржезинок'й. 


Редавторь и Издатель Леопольдъ Зонерь, 


Дозволено Цеизурою, г. Zant 18-го Ноября 1900 г. 


e eee ai 


| 


Ein noch wenig gebrauchtes auslän⸗ 


iſthpreiswerth zu verkauf en. 
Wo? jagt die Exp. J ds. Blattes. 


18. 
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